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Noch ist Herbst nicht ganz entflohn, 
Aber als Knecht Ruprecht schon 

Kommt der Winter hergeschritten, 
Und alsbald aus Schnees Mitten 

Klingt des Schlittenglöckleins Ton. 
Und was jüngst noch, fern und nah, 

Bunt auf uns herniedersah, 
Weiß sind Türme, Dächer, Zweige, 
Und das Jahr geht auf die Neige, 

Und das schönste Fest ist da. 
Tag du der Geburt des Herrn, 
Heute bist du uns noch fern, 
Aber Tannen, Engel, Fahnen 

Lassen uns den Tag schon ahnen, 
Und wir sehen schon den Stern.  
Theodor Fontane (1819-1898)

Wir wünschen allen Einwohnern der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, verbunden  

mit den besten Wünschen für ein gesundes und friedvolles Jahr 2017.
 
Eike Trumpf  
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck   
sowie die Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden
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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger   039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst  039321/518-41
Frau Sommer  039321/518-19
Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45
Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47 
Herr Bethge
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI keine Sprechzeit
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Dienstag, 6. Dezember von 17:00 bis 18:00 Uhr 
im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  01520/7163623 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax:  039388/97169 
Internet:  www.arneburg-goldbeck.de
  039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf  trumpf@arneburg-goldbeck.de /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke  fricke@arneburg-goldbeck.de /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel gabel@arneburg-goldbeck.de /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Rihsmann /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Stamm, Frau Jagieniak  /971-40
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig  /971-50
Brachflächenmanagement: 
Herr Pauls  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt  hoedt@arneburg-goldbeck.de /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich daehnrich@arneburg-goldbeck.de /971-21
Mitarbeiter Kasse:
Frau Dietrich  /971-60
Frau Konert  /971-22
Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel  /971-12
Frau Schauer  /971-13
Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak /971-41
Mitarbeiter Doppik:
Frau Troch  /971-24
Frau Baklarz  /971-23

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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STADT ARNEBURG

01.12. Arne Könnecke 80. 
01.12. Marlis Ulrich 75. 
02.12. Dr. Lüder Göke 70. 
11.12. Helmut Paege 75. 
16.12. Gerhard Grams 75. 
19.12. Gerd Lambert 70. 

OT BEELITZ

20.12. Frieda Wabersky 85. 

GEMEINDE EICHSTEDT 
OT BABEN

07.12. Friedrich Schlichtiger  90. 

OT LINDTORF

28.12. Elisabeth Wurche 75. 

GEMEINDE GOLDBECK

27.12. Marie-Luise Berger 80. 

OT BERTKOW

13.12. Helga Pollnau 75. 

HANSESTADT WERBEN 
OT BEHRENDORF

19.12. Helmut Schreiber 75. 

OT GIESENSLAGE

11.12. Günter Dräger 90. 
12.12. Siegfried Paul 80.
 

GEMEINDE HASSEL

01.12. Lisa Kühner 75. 

GEMEINDE HOHENBERG- 
KRUSEMARK 

OT ALTENZAUN

17.12. Rita Niemetz 85. 

OT HINDENBURG

30.12. Heinz Gehne 70. 

OT OSTERHOLZ

03.12. Hugo Biedler 85. 

OT SCHWARZHOLZ

13.12. Werner Rach 70. 

GEMEINDE IDEN

17.12. Waltraud Bahlecke 85. 

OT ROHRBECK

28.12. Christa Schmidt 80. 

GEMEINDE ROCHAU

27.12. Bregitte Beyer 80. 

OT HÄSEWIG

02.12. Elfriede Ziemann 85. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

04.12. Klaus-Dieter Thal 80. 
07.12. Regina Berz 70. 

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage

im Dezember  
 
 

STADT ARNEBURG

14.01. Marianne 
 Pagels-vom Hofe 80. 
16.01. Monika Uelsekopf  75. 
24.01. Wolfgang Lepke 80. 
26.01. Ella Wodrich 103. 
27.01. Jutta Luther 70. 

GEMEINDE EICHSTEDT
08.01. Elise Fischer 80. 
24.01. Friedrich Jahns 75. 
28.01. Manfred Stielow 70. 

GEMEINDE GOLDBECK
04.01. Bärbel Sauerbier 70. 
25.01. Margarete Hellmann 90. 

HANSESTADT WERBEN
10.01. Hans-Peter Stahl 75. 
20.01. Klaus Hauke 75. 

OT BEHRENDORF
22.01. Helga Kelbert 70. 

OT GIESENSLAGE
11.01. Lothar Blume 80. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

07.01. Regina Werner 80. 
25.01. Waltraud Trog 80. 
29.01. Brigitte Trumpf 85. 

OT ALTENZAUN
03.01. Gisela Böhlke 70. 

OT HINDENBURG
04.01. Karin Bolle 75. 

GEMEINDE IDEN

03.01. Johann Sobola 80. 
07.01. Hans-Jürgen 
 Romstedt  70. 

OT ROHRBECK
06.01. Ursula Mörchen 80. 
17.01. Ewald Schmack 90. 

GEMEINDE ROCHAU
20.01. Sieglinde Hausmann 70. 

OT KLEIN SCHWECHTEN
02.01. Marlise Rahmsdorf 85. 
09.01. Jürgen Brühhan 70. 
28.01. Rita Rahms 70. 

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage

im Januar
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Herbstfest der Senioren  
mit lustigen Einlagen und maritimer Musik 

Am Freitag, dem 14. Oktober lud 
die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck wieder alle 
Senioren zum traditionellen 
Herbstfest in die Stadthalle 
Arneburg ein. 
Ab 14 Uhr war alles bereit für 
den großen Empfang der Gäste. 
Die Tische waren herbstlich 
dekoriert, der Kuchen aufgetra-
gen und der Kaffee stand frisch 
gebrüht auf den Tischen. Herr 
Trumpf und Herr Riedinger 
begrüßten die Gäste mit 

herzlichen Worten und 
wünschten allen ein paar 
angenehme Stunden zu ver-
bringen. 
Die Kinder der Kita „Elbräuber“ 
und des Hortes Arneburg 
sorgten mit einem farbenfro-
hen Bändertanz sowie mit 
Gedichten vom Herbst und 
Liedern u.a. „Wenn die Oma mit 
dem Opa übern Tanzboden 
schwebt“ für viel Beifall. Im 
Anschluss überzeugte der 
stimmgewaltige Elbchor 

Bittkau-Grieben mit Seemanns-
liedern, von Sonne, Wind und 
Meer sowie der Sehnsucht nach 
der Liebe von Haus. Aber auch 
so manches Seemannsgarn 
wurde gesponnen. Das Publi-
kum war begeistert – es wurde 
tüchtig mitgesungen und 
geschunkelt. Belohnt wurde der 
Auftritt mit viel Applaus und 
die Männerriege wurde nicht 
ohne Zugaben von der Bühne 
entlassen. Es war ein tolles 
Gesangserlebnis. 

Für Bewegung auf der Tanzflä-
che sorgte Patrik Groß von der 
Disco „Aquarell“ mit der 
richtigen Tanzmusik. Jetzt 
konnte man nur staunen, wie 
flott doch unsere Senioren noch 
tanzen können – der Boden 
bebte und es wurde bis zum 
Schluss getanzt. 
Um 19 Uhr standen die Busse 
für die Heimreise bereit. Beim 
Abschied wurde mehrfach 
bestätigt, dass es wieder ein 
gelungenes Fest war.

Neues Kapitel für Tourismus – Erfolgsgeschichte  
soll mit neuer Struktur fortgeschrieben werden
Zu einer informellen Mitglie-
derversammlung hatte der 
Tourismusverband Altmark e.V. 
am 8. November nach Arendsee 
eingeladen. Auf der Tagesord-
nung der Veranstaltung mit 33 
Teilnehmern standen notwen-
dige Anpassungen in Struktur 
und Arbeitsweise, die aufgrund 
der Veränderungen der gesetzli-
chen Grundlagen und EU-Rah-
menbedingungen im Vergabe-, 
Beihilfe- und Steuerrecht 
notwendig sind. Daraus ergibt 
sich, dass die Fortsetzung der 
bisherigen Partnerschaften zwi-
schen öffentlichen und privaten 

Akteuren auf eine neue Basis zu 
stellen ist. Aus diesem Grund 
sei der Fusionsprozess zwischen 
dem Tourismusverband Alt-
mark e.V. und dem Regionalver-
ein Altmark unterbrochen 
worden, informierte Michael 
Ziche, Vorsitzender des Touris-
musverbandes. Der Vorstand 
lege besonderen Wert darauf, 
die Mitglieder rechtzeitig und 
fundiert über die Veränderun-
gen und Auswirkungen zu 
informieren, sagte er. 
Bei allen Anwesenden herrsch-
te Einigkeit darüber, dass dieser 
unausweichliche Schritt 

notwendig sei, um in Zukunft 
die positive Entwicklung des 
Tourismus in der Region nicht 
zu gefährden. Immerhin sei in 
den vergangenen Jahren mit 
stetig steigenden Besucherzah-
len eine Erfolgsgeschichte 
geschrieben worden. Diese soll 
nun mit einem neuen Kapitel 
fortgeschrieben werden. Ziches 
Botschaft: „Es geht weiter!“ Die 
bewährten touristischen 
Marketingaktivitäten würden 
auch künftig fortgeführt. Der 
Verbandsvorsitzende setzt 
dabei auch auf die Fortsetzung 
der Partnerschaften mit 

privaten Akteuren, um weiter-
hin gemeinsam den Tourismus 
in der Altmark zu entwickeln. 
Der Vorstand sei beauftragt, 
Vorschläge für eine zukunftsfä-
hige Organisationsstruktur zu 
erarbeiten. Im Ergebnis mehre-
rer Vorstands- und Arbeitsgrup-
pensitzungen stehen als 
mögliche Gesellschafts-/
Rechtsformen eine Kommunale 
GmbH oder eine Anstalt des 
öffentlichen Rechts zur Debatte. 
Die endgültige Entscheidung 
über die neue Struktur soll im 
Laufe des kommenden Jahres 
fallen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am 24. Januar 2017. Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 12. Januar 2017.
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Zur Anmeldung der Schulanfänger 
2018/2019 in den Grundschulen
Die Anmeldung der Schulanfän-
ger, die bis zum 30. Juni 2018 
das sechste Lebensjahr vollen-
den und mit Beginn des Schul-
jahres 2018/2019 somit schul-
pflichtig werden, ist zu 
folgenden Terminen in den 
Grundschulen vorzunehmen:
Grundschule Arneburg 
von Montag, den 30.01.2017
bis Donnerstag, den 02.02.2017
nach vorheriger Vereinbarung 
mit der Schulleitung unter der 
Telefon-Nr.: 039321/2576.
Dieses betrifft die Kinder aus 
der Stadt Arneburg mit sämtli-
chen Ortsteilen, der Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark mit 
sämtlichen Ortsteilen, der 
Gemeinde Hassel mit sämtli-
chen Ortsteilen und der Ge-
meinde Eichstedt (Altmark) mit 
den Ortsteilen Baumgarten, 
Lindtorf und Rindtorf.
Mitzubringen ist die Geburtsur-
kunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch. Das 
anzumeldende Kind ist persön-
lich vorzustellen.
Grundschule Goldbeck 
Dienstag den 14.02.2017 von 
07.00 Uhr bis 09.00 Uhr und 
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dieses betrifft die Kinder aus 
der Gemeinde Goldbeck mit 
sämtlichen Ortsteilen, der 
Gemeinde Rochau mit sämtli-
chen Ortsteilen sowie aus dem 
Ortsteil Baben der Gemeinde 
Eichstedt (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburtsur-
kunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch. Die 
Anwesenheit des Kindes ist an 

diesem Tag nicht erforderlich.
Grundschule Iden 
Mittwoch, den 15.02.2017 von 
07.30 Uhr bis 09.00 Uhr und 
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dieses betrifft die Kinder aus 
der Gemeinde Iden mit sämtli-
chen Ortsteilen, der Hansestadt 
Werben (Elbe) mit sämtlichen 
Ortsteilen sowie aus der 
Ortschaft Königsmark (mit den 
Ortsteilen Rengerslage, Was-
merslage und Wolterslage) und 
der Ortschaft Walsleben (mit 
dem Ortsteil Uchtenhagen) der 
Einheitsgemeinde Hansestadt 
Osterburg (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburtsur-
kunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch. Die 
Anwesenheit des Kindes ist an 
diesem Tag nicht erforderlich.

Bei Kindern aus der Ortschaft 
Königsmark (mit den Ortsteilen 
Rengerslage, Wasmerslage und 
Wolterslage) besteht ein 
Wunsch- und Wahlrecht 
zwischen der Grundschule Iden 
und der Grundschule Osterburg.
Kinder, die bis zu diesem 
Stichtag das fünfte Lebensjahr 
vollendet haben, können auf 
Antrag der Eltern angemeldet 
werden. Sie sollten die für den 
Schulbesuch notwendigen 
körperlichen und geistigen 
Voraussetzungen besitzen und 
in ihrem sozialen Verhalten 
ausreichend entwickelt sein.

Siegel Trumpf
Verbandsgemeinde-

bürgermeister

Aufruf  
an alle Vereine und Institutionen
Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck wird auch
2017 den Veranstaltungskalen-
der für alle Mitgliedsgemeinden 
erstellen. 
Zur Erstellung des Veranstal-
tungsplanes 2017 benötigen 
wir Ihre Unterstützung. 
Ich möchte Sie bitten, alle 
Veranstaltungen mit Termin, 
Uhrzeit an das Tourismusbüro 
in Arneburg zu melden, gern 
auch per E-Mail

Termin: 
15. Dezember

Tourismusbüro Arneburg
Breite Straße 15
39596 Arneburg 
Frau Jordan
Telefon  039321 / 51817
Fax. 039321 / 51818
E-Mail  tourismus@
 arneburg-goldbeck.de

Wohnungen  
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg

Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel

Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark

Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m2; Gewerberaum ca. 
35 m², 

OT Osterholz                                                                       
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon
eine sanierte 4-R-Whg.; 
ca. 70 m² 
eine sanierte 3-R-Whg.; 
ca. 61 m² 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE; 
ca. 78 m2; sofort bezugsfertig 
mit Garage
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m2; 

Hansestadt Werben (Elbe) 

Behrendorfer Str. 15 –
Erdgasheizung 
eine sanierte 3 R. Whg.; 
ca. 58 m², 
eine sanierte 2 R. Whg.;
 ca. 45 m² 
Räbelsche Straße 26
eine sanierte 2 R. Whg. 
ca. 48 m2

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf  m sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
drei  sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 46 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.; 
ca. 57 m2, 
beide WE mit Erdgasheizung
Werbener Str. 11a+b
eine sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 39 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.; 
ca. 56 m², 

mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22
eine  sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 30 m², EG, Dusche ebenerdig, 
sofort bezugsfertig
eine  sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 31 m²,  mit Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau

Polkauer Str. 4 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine  3-R.-Whg.; ca. 66 m², OG 
links, saniert, mit Balkon
eine  2-R.-Whg.; ca. 36 m², OG 
mitte, saniert, mit Balkon
Eichenweg 7
eine  4-R.-Whg.; ca. 70 m², OG 
links/EGR (auf Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Dienstag  09.00 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 15.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
07.12. von 9:00 bis 12:00 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Herr Lindemann   
✆ 039321 547811 – 
Betriebsleiter
Frau Klas    
✆ 039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel   
✆ 039321 547810 – 
Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail:  
eigenbetrieb@isb-arneburg.de
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH ARNEBURG

 SA | 03.12. | 14:00 Uhr | Arne-
burg | Adventskonzert der Chöre 
Arneburg, Goldbeck und Werben
 SO | 04.12. | 16:00 Uhr | Arne-
burg, Pfarrhaus | Adventspro-
gramm
 SA | 10.12. | 14:00 Uhr | Baben | 
Gottesdienst zur Goldenen 
Hochzeit 
 SO | 11.12. | 10:15 Uhr | Arne-
burg, Pfarrhaus | Familien-Got-
tesdienst mit Weihnachts-Krip-
penausstellung
 SA | 17.12. | 15:00 Uhr | Arne-
burg | Orgelkonzert zum Orgelge-
burtstag mit Orgelschmaus für´s 
leibliche Wohl
17:00 Uhr | Arneburg | Gottes-
dienst zur Goldenen Hochzeit 
 SO | 18.12. | 17:00 Uhr | Oster-
burg, Nikolaikirche | Regionaler 
Musik-Gottesdienst „Michael 
Praetorius´ Christmette“ mit 
Orchesterbegleitung
 DO | 22.12. | 15:15 Uhr | Arne-
burg, Elbresidenz | 
Lieder-Gottesdienst
 FR | 23.12. | 17:00 Uhr | Baum-
garten | Lieder-Gottesdienst
 SA | 24.12. | 
13:30 Uhr | Groß Schwechten | 
Christvesper
15:00 Uhr | Rindtorf | 
Christvesper 
15:00 Uhr | Baben |
Christvesper
15:00 Uhr | Jarchau |
Christvesper mit Krippenspiel
16:00 Uhr | Beelitz | 
Christvesper 
16:30 Uhr | Arneburg |
Christvesper
18:00 Uhr | Hassel |
Christvesper 
 SO | 25.12. | 10:30 Uhr | Sanne | 
Pfarrbereichs-Familien-Weih-
nachtsgottesdienst
 SA | 31.12. | 
14:00 Uhr | Lindtorf |
Andacht mit Abendmahl
15:00 Uhr | Arneburg |
Andacht mit Abendmahl
16:30 Uhr | Groß Schwechten |
Andacht mit Abendmahl
Groß Schwechten
 FR | 06.01. | 14:00 Uhr | Oster-
burg, Gemeindehaus | Regio-
nal-Gottesdienst mit Kaffeetrin-
ken
 MI | 11.01. | 14:30 Uhr | Lindtorf 
| Andacht mit anschließendem 

Kaffee
 SA | 14.01. | 14:00 Uhr | Hassel | 
Gottesdienst
 SO | 15.01. | 
09:00 Uhr | Baumgarten | 
Gottesdienst
10:30 Uhr | Arneburg, Pfarrhaus | 
Gottesdienst
14:00 Uhr | Baben | Gottesdienst 
 SO | 22.01. | 
09:00 Uhr | Rindtorf | Gottes-
dienst
10:30 Uhr | Groß Schwechten | 
Gottesdienst
14:00 Uhr | Jarchau | Gottesdienst
Kinder und Jugend
Krabbelgruppe
für alle Mütter & Väter, Großel-
tern mit Kleinkindern im 
Pfarrhaus Arneburg
Terminabsprache Pfrn. Janette 
Obara: 0151/10766657
Kinderkirche
 DO | 01.12. | Pfarrhaus |
1.-3. Klasse 14:30-15:30 Uhr
4.-6. Klasse ab 16:30 Uhr 
 DO | 19.01. | 
Filmzeit im Pfarrhaus | 
4.-6. Klasse ab 16 Uhr
 DO | 26.01. | mit Bibelzelt im 
Pfarrhaus |
1.-4. Klasse 14:30-15:30 Uhr
 DO | 26.01. | Krippenspiel-Dank 
mit Pizza im Pfarrhaus |
1. - 6. Klasse 16:30-18:30 Uhr
Familienabend 
„Heilige 3 Könige“
 SA | 14.01 |  mit Spiel, Spaß und 
Picknick-Abendbrot. Alle kleinen 
u. großen Leute, Omas, Opas, 
Tanten, Onkels … sind willkom-
men!
17 Uhr im Pfarrhaus
Infos: Gempäd. M. Grigoleit 
03931/796954 u. Pfrn. Janette 
Obara 0151/10766657
Konfi-zeit
 DO | 08. und 15.12.
 DO | 12.01. 
von 16:30-18:30 Uhr im Pfarr-
haus, Info: Pfrn. Obara 
0151/10766657
Gruppen und Kreise
Gemeindenachmittag 
Groß Schwechten: 
Dienstag: 06.12. (Adventsfeier) 
und 24.01. um 14:30 Uhr 
Gemeindenachmittag
Arneburg:
Dienstag: 13.12. (Adventsfeier) 
und 10.01.um 14 Uhr im Pfarr-
haus
Gemeindenachmittag Sanne:

Dienstag: 20.12. (Adventsfeier) 
und am 17.01. um 14 Uhr im 
kommunalen Gemeinderaum
Adventsabend: 
Beelitz, Montag, 05.12. um 17 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus
Adventsnachmittage: 
Baben, Mittwoch, 14.12. um 15 
Uhr bei Voigtländer
Dalchau, Donnerstag, 01.12. um 
14 Uhr bei Schröder
Baumgarten, Mittwoch, 07.12. ab 
16 Uhr bei Bischoff

PFARRBEREICH KÖNIGSMARK

Gottesdienste:
 FR | 02.12. | 18.00 Uhr | Oster-
burg, Gem.-Raum Burg straße | 
Reg. Gottesdienst für Konfirman-
den
 SA | 03.12. | 18.00 Uhr | Düsedau 
| Adventsandacht
 SO | 04.12. | 
09.00 Uhr | Hindenburg  
10.00 Uhr | Osterburg | Fam-Got-
tesdienst mit Kindern 
10.30 Uhr | Walsleben  
14.00 Uhr | Erxleben | Advents-
singen
 SA | 10.12. |
14.00 Uhr | Königsmark | An-
dacht zum Advent+Chor 
18.00 Uhr | Düsedau | Abendan-
dacht + Büchertisch
 SO | 11.12. |   
09.00 Uhr | Rengerslage
10.30 Uhr | Iden  
14.00 Uhr | Altenzaun |  Advents-
kaffeetrinken  
18.00 Uhr | Werben | Gospelchor 
aus den USA  
 SA | 17.12. | 18.00 Uhr | Düsedau 
| Adventsandacht
 SO | 18.12. | 
14.30 Uhr | Iden | Heimatchor: 
„Mittlere Uchte“ singt Weih-
nachtslieder
17.00 Uhr | Osterburg, St. Nikolai | 
Praetorius-Christmette
 SA | 24.12. | 
15.00 Uhr | Calberwisch | Christ-
vesper  
15.45 Uhr | Meseberg | Christves-
per + Krippenspiel 
16 Uhr | Altenzaun | Christvesper
16 Uhr | Düsedau | Christvesper 
17.00 Uhr | Hindenburg | Christ-
vesper  
17.15 Uhr | Walsleben | Christves-
per + Krippenspiel 18.00 Uhr | 
Iden | Christvesper + Krippen-
spiel  

18.15 Uhr | Erxleben | Christves-
per + Krippenspiel
 SO | 25.12. | 10.00 Uhr | Iden | 
zentraler Weihnachtsgottes-
dienst
 MO | 26.12. |
09.00 Uhr | Rengerslage  
10.30 Uhr | Schwarzholz  
19.00 Uhr | Düsedau | Texte und 
Musik zum Festausklang
 FR | 30.12. | 
19.00 Uhr | Königsmark: Kirche |  
Andacht zum Tagesausklang  
SA | 31.12. | 
09.00 Uhr | Walsleben | 
+ Heiliges Abendmahl
10.30 Uhr | Meseberg| + Heiliges 
Abendmahl  
14.00 Uhr | Iden | + Heiliges 
Abendmahl  
18.00 Uhr | Düsedau | Jahres-
schlussandacht  
18.00 Uhr
 FR | 06.01. | 14.00 Uhr | Oster-
burg | Regionaler Gottesdienst in 
der Burgstraße + Kaffeetrinken
 SA | 07.01. | 18.00 Uhr | Düsedau 
| Abendandacht + Büchertisch
 SA | 14.01. | 18.00 Uhr | Düsedau 
| Abendandacht + Büchertisch 
 SO | 15.01. |
09.00 Uhr | Erxleben  
10.30 Uh | Calberwisch 
 SO | 22.01. | 
09.00 Uhr | Hindenburg  
10.30 Uhr | Düsedau 
Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit: 
Vorkonfirmanden:
im Pfarrhaus Königsmark:  
 MO | 12.12. | 16.00 Uhr
 MO | 09.01 | 16.00 Uhr
 MO | 23.01 | 16.00 Uhr
GKR-Sitzung 
für die Kirchengemeinde Iden:
 DI | 10.01. | 18.30 Uhr | Pfarr-
haus Iden
für das Kirchspiel Walsleben:
 MI | 11.01. | 18.00 Uhr | Winter-
kirche Walsleben
Adventsnachmittage
 MI | 30.11. | 14.30 Uhr | Iden 
(Pfarrhaus)
 MI | 07.12. | 14.30 Uhr | Mese-
berg (Winterkirche)
 MI | 14.12. | 14.30 Uhr | Erxleben 
(Dorfgem.-Haus)
 MI | 21.12. | 14.30 Uhr | Walsle-
ben (Dorfgem. Haus)
Gemeindenachmittage
für die Gemeinde Walsleben:
 MI | 11.01. | 14.30 Uhr | Winter-
kirche Walsleben
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PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

 DO | 01.12. | 17:00-18:30 Uhr | 
Konfirmandenzeit im Pfarrhaus 
Klein Schwechten
 SO | 04.12. | 
10:30 Uhr | Gottesdienst Klein 
Schwechten
14:00 Uhr | Gottesdienst Gold-
beck mit anschließendem Kaffee
 DI | 06.12. |
14:00 Uhr | Gemeindenachmit-
tag Rochau
18:00 Uhr | Filmabend St.
Nikolaus Klein Schwechten
 MI | 07.12. | 
15:00 Uhr | Gemeindenachmit-
tag Goldbeck
17:00 Uhr | Krippenspielprobe 
Eichstedt
 FR | 09.12. | 
14:00 – 15:00 Uhr | Krippenspiel-
singprobe Hort Goldbeck
19:00 Uhr | Adventskonzert in 
der Kirche Rochau
 SA | 10.12. | 14:00 Uhr | Ad-
ventsnachmittag Klein Schwech-
ten
 SO | 11.12. |  
09.00 Uhr | Gottesdienst Plätz
10:30 Uhr | Gottesdienst Rochau
16:00 Uhr | Konzert in der Kirche 
Krusemark
 DI | 13.12. | 
14:30-15:30 Uhr | 1.-3.Klasse
16:30-18:00 Uhr | 4.-6.Klasse, 
Krippenspielprobe in Goldbeck
 MI | 14.12. | 17:00 Uhr | Krip-
penspielprobe in Eichstedt 
Generalprobe nach Absprache
 DO | 15.12. | 17:00-18:30 Uhr | 
Konfirmandenzeit im Pfarrhaus 
Klein Schwechten
 SO | 18.12. | 
10:30 Uhr | Gottesdienst Kruse-
mark
14:00 Uhr | Gottesdienst Eichs-
tedt mit anschließendem Kaffee
 DI | 20.12. | 16:30-18:00 Uhr | 
1.-6. Klasse | Krippenspielprobe 
(Kirche Goldbeck)
 MI | 21.12. | 19:00 Uhr | Bibela-
bend Klein Schwechten
 DO | 22.12. | 16:30-18:00 Uhr | 
1.-6. Klasse | Krippenspielprobe 
(Kirche Goldbeck)
 SA | 24.12. | Gottesdienste | 
14:00 Uhr | Krusemark
15:00 Uhr | Bertkow
16:00 Uhr | Klein Schwechten
17:00 Uhr | Häsewig
18:00 Uhr | Rochau

23:00 Uhr | Möllendorf
16:30 Uhr | Möllendorf 
16:30 Uhr | Petersmark
17:00 Uhr | Eichstedt 
17:00 Uhr | Goldbeck
21:00 Uhr | Plätz
 SO | 25.12. |
10.00 Uhr | Gottesdienst Schartau   
14:00 Uhr | Gottesdienst Gold-
beck
 SA 31.12. | 15:30 Uhr | Gottes-
dienst Klein Schwechten
 SO | 01.01. | 
14:00 Uhr | Gottesdienst Gold-
beck 
17:00 Uhr | Filmabend mit einem 
Weihnachtskrimi Klein Schwech-
ten
 DI | 03.01. | 14:00 Uhr | Gemein-
denachmittag Rochau
 MI | 04.01. | 15.00 Uhr | Gemein-
denachmittag Goldbeck
 MO | 06.01. | 14:00 Uhr | 
Regionaler Gottesdienst in 
Osterburg   
 SO | 08.01. |
09:00 Uhr | Gottesdienst Bertkow
10:30 Uhr | Gottesdienst Rochau
 DO | 12.01. | 17:00-18:30 Uhr | 
Konfirmandenzeit im Pfarrhaus 
Klein Schwechten
 SO | 15.01. | 
09:00 Uhr | Gottesdienst Eichs-
tedt     
10:30 Uhr | Gottesdienst Kruse-
mark
 DI | 17.01. | 
14:30-15:30 Uhr | 1.-3. Klasse | 
Kinderkirche in Goldbeck
16:30-18:00 Uhr | 4.-6. Klasse | 
Kinderkirche in Goldbeck
 DO | 19.01. | 14:30 Uhr | Ge-
meindenachmittag Eichstedt
 SO | 22.01. |
09:00 Uhr | Gottesdienst Plätz  
10:30 Uhr | Gottesdienst Möllen-
dorf
14:00 Uhr | Gottesdienst Schar-
tau
 DI | 24.01. | 10:30 Uhr | Kinder-
kirche im Kindergarten Goldbeck

KIRCHSPIEL WERBEN

 FR | 02.12. | 18.00 Uhr | 
3. regionaler, konfigemäßer 
Gottesdienst in Osterburg 
(Gemeindehaus)
 SA | 04.12. | 14.00 Uhr | Gottes-
dienst zum Advent in Werben 
mit KinderGD und anschließen-
dem Adventscafé 
 DI | 06.12. | 16.00 Uhr | Bibel-

stunde im Pfarrhaus Werben
 MI | 07.12. | 18.00 Uhr | Ad-
ventsfeier im Pfarrhaus Berge
 SO | 11.12. | 18.00 Uhr | Konzert: 
The Glory Gospel Singers in der 
St. Johanniskirche zu Werben
Der Chor will mit seinem Konzert 
nicht nur erfreuen, sondern vor 
allem von der Liebe und Gegen-
wart Gottes berichten. „The Glory 
Gospel Singers“ stehen für 
Authentizität und Ehrlichkeit. 
Ihr Gesang ist eine Hommage an 
den Glauben zu Gott und voller 
Emotionen. 
Kartenvorverkauf: 19,90 € 
(Abendkasse. + 2,10 €) (Kinder 
unter 9 Jahren sind frei)
Vorverkaufsstellen u. a.:
Pfarramt Werben, Kirchplatz 5, 
Werben: ✆ 039393-324
 DI | 13.12. | 
15.00 Uhr | Adventsfeier im Pfarr-
haus Werben
19.00 Uhr | GKR im Pfarrhaus 
Werben
 MI | 14.12. | 15.00 Uhr | Ad-
ventsfeier in Neukirchen
 SA | 24.12. | 
14.00 Uhr | Christvesper Neukir-
chen
15.00 Uhr | Christvesper Lichter-
felde
15.30 Uhr | Christvesper Berge              
15.30 Uhr | Christvesper Wende-
mark
17.00 Uhr | Christvesper Werben 
mit Krippenspiel
22.00 Uhr | Christnacht Werben
 MO | 26.12. | 
10.00 Uhr | Weihnachtsgottes-
dienst in Werben mit KinderGD
18.00 Uhr | Weihnachtssingen 
und -andacht in Giesenslage mit 
dem Gemischten Chor Werben 
 SA | 31.12. | 17.00 Uhr | Jahres-
schlussandacht in Werben mit 
Heiligem Abendmahl
 DI | 03.01. | 16.00 Uhr | Bibel-
kreis im Pfarrhaus Werben
 DI | 10.01. | 19.00 Uhr | Kino im 
Pfarrhaus Werben
 MI | 11.01. | 16.00 Uhr | 
1. KinderKiste 2017 im Pfarrhaus 
Werben
 FR | 13.01. | 16.00 Uhr | 
1. Konfizeit 2017 im Jugendraum 
im Pfarrhaus Werben
 SO | 15.01. | 10.00 Uhr | Gottes-
dienst in Werben mit Kindergot-
tesdienst
 DI | 24.01. | 19.00 Uhr | GKR im 
Pfarrhaus Werben 

Lebendiger 
Adventskalender

Jeden Tag vom 01.-24.12. öffnet 
sich im Kirchspiel Werben um 
18 Uhr an einem Ort eine 
Wohnungs- oder Haustür und es 
gibt etwas Adventliches zu 
entdecken. 

Jeden Abend um 18 Uhr – jeden 
Abend woanders! 

 01.12. | St. Johanniskirche 
(Brautportal), Kirchplatz (Werben)
 02.12. | Hoftheater, Seehäuser 
Straße 16 (Werben)
 03.12. | St. Johanniskirche, 
Kirchplatz (Werben) (17.30 Uhr!!!)
 04.12. | J. Hufschmidt, Dorfstra-
ße 7 (Räbel)
 05.12. | Familie Mattern, 
Lindenstraße 3 (Berge)
 06.12. | M. Steinke, Langestraße 
1 (Werben)
 07.12. | Pfarrhaus Berge, 
Deichstraße 23 (Berge)
 08.12. | Kommandeurhaus, 
Seehäuser Straße 2 (Werben)
 09.12. | Familie Quiel, Markt-
platz 10 (Werben)
 10.12. | Förderver. FFW Neukir-
chen, Neukirchen 36 (Neukir-
chen)
 11.12. | Familie Obara, Lin-
denstraße 7 (Berge)
 12.12. | Familie Bahlke, Deich-
straße 11 (Berge)
 13.12. | Familie Zwinzscher, 
Marktplatz 13 (Werben)
 14.12. | Fam. Reinhardt, Werbe-
ner Straße 26 (Wendemark)
 15.12. | Familie Sperling, V. d. 
Seehäuser Tor 19 (Werben)
 16.12. | Fam. Schorlemmer, 
Behrendorfer Str. 19 (Werben)
 17.12. | Familie Gellerich, 
Schadewachten 28  (Werben)
 18.12. | Familie Peter, Lichterfel-
de 78 (Lichterfelde)
 19.12. | U. Mattern, Neu-Berger-
Weg 6 (Berge)
 20.12. | Familie Foit, Kirchplatz 5 
(Werben)
 21.12. | I. Gallasch & J. Brückner, 
Kirchstraße 9 (Werben)
 22.12. | Familie Fischer, Deich-
straße 22 (Berge)
 23.12. | Familie Krause, Räbel-
sche Dorfstraße 2 (Räbel)
 24.12. | Christvesper in der St. 
Johanniskirche zu Werben, 
Kirchplatz (17 Uhr!)
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Rund um den Apfel…

Rund um die süße Frucht 
drehte sich alles am 19. Oktober 
in der Grundschule Arneburg. 
Dass der Apfel die beliebteste 
Frucht bei Kindern in Deutsch-
land ist, war schnell klar. Doch 
neben dem puren Genuss gibt 
es noch viele andere Facetten, 
welche am Projekttag näher 
unter die Lupe genommen 
wurden. 
Während die Schüler in den 
Klassen 1 bis 4 an verschiede-
nen Stationen Informationen 
und Wissenswertes, Spannen-
des und Rätselhaftes, aber auch 
Süßes und Leckeres über den 
Apfel in Erfahrung brachten, 
konnten sie gleichermaßen die 
Verwendung von Äpfeln 
hautnah miterleben. Noch vor 
Beginn des Unterrichtes lieferte 
der Bio-Hof Dihlmann aus 
Busch einen Anhänger voller 
Äpfel (ca. 1000 kg), die uns vom 
Apfelhof Peters in Werben und 
Familie Malinke gesponsert 
wurden. Während die Schüler 
darüber staunten, wurden die 
Augen  noch größer, als der 
Apfelkönig aus dem mitge-
brachten Anhänger in wenigen 
Minuten eine Apfelpresse 
zauberte. „Aktion Apfelsaft“ 
konnte starten…

Klassenweise wurden die 
Schüler in die Kunst der Apfel-
saftherstellung eingewiesen 
und lauschten gespannt den 
Aussagen des Apfelkö-

nig-Teams. Diese erläuterten 
den Schülern, wie aus dem 
ganzen Apfel ein wohlschme-
ckender Saft wird, welcher ohne 
weitere Zugaben über Monate 
haltbar ist. 
Nachdem alles besprochen 
wurde, stürzten sich die Schüler 
mit Eimern und Körben bewaff-
net auf den Anhänger, um die 
Äpfel einzusammeln und 

anschließend auf das Förder-
band zu kippen. Dort standen 
bereits fleißige Eltern mit ihren 
Messern, um schadhafte Äpfel 
auszuschneiden.  

Im fliegenden Wechsel kam 
jede Klasse in den Genuss, einen 
Beitrag für ihren Apfelsaft zu 
leisten. Und weil die Kinder 
nicht in die Maschine hinein-
schauen konnten, brachte das 
Team des Apfelkönigs gleich 
noch eine nostalgische Apfel-
presse mit. Hier konnten die 
Schüler den Vorgang des 
Apfelpressens hautnah miterle-

ben. Genauso enthusiastisch 
wie an der Maschine, beschäf-
tigten sich die Schüler mit der 
Handpresse. 
Zur Belohnung gab es frisch 
gepressten Apfelsaft direkt vom 
Band und strahlende Kinderau-
gen.  
Durch die „Aktion Apfelsaft“ 
wurde so viel Saft hergestellt, 
dass die Schüler für das restli-
che Schuljahr versorgt sind. 
Nicht nur die Schüler der 
Grundschule Arneburg hatten 
ihren Spaß an diesem Tag. 
Der Kindergarten wollte sich 
die Aktion genauso wenig 
entgehen lassen wie das 
benachbarte Seniorenheim. Mit 
Spannung verfolgten sie das 
bunte Treiben auf dem Schul-
hof. 
Nachdem alle Äpfel verarbeitet 
wurden, reihten sich die 
Anwohner um die Apfelpresse, 
um ihr mitgebrachtes Obst für 
den Eigenbedarf verarbeiten zu 
lassen. Lange nach Schulschluss 
lief die Presse noch! 
Großer Dank gilt den fleißig 
helfenden Eltern an diesem Tag 
sowie dem Bio-Hof Dihlmann, 
dem Apfelhof Peters, Familie 
Malinke und dem Team des 
Apfelkönigs.

Mobile Geschäftsstelle  
der Sparkasse informiert
Arneburg 
Breite Str.
DI | 09.00–10.30 Uhr
FR | 09.00–11.00 Uhr

Hohenberg-Krusemark
Hauptstr., 
(Ecke Hohenberger Str.)
FR | 11.30–12:00 Uhr

Iden
Lindenstr., (Ecke Gartenstr.)
DI | 11.15–11.45 Uhr

Werben
Marktstr.
DI | 13.00–14.30 Uhr
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Wandertag der Klasse 2a der Grundschule Arneburg

Ein interessanter Ausflug in das 
Winckelmann-Museum in 
Stendal
Aufgeregt und sehr gespannt 
fuhren die Kinder der 2. Klasse 
der GS Arneburg mit ihren 
Begleitern zum Kinder- und 
Erlebnismuseum. Dort wollten 
wir etwas über das Leben von 
J. J. Winckelmann erfahren. Ein 
Leben vor 300 Jahren. Wir 
besichtigten den einen kleinen 
Wohnraum mit den Schuhma-
cherutensilien des Vaters, den 
wenigen Dingen zum Leben 
und dem Bett im Schrank. Es 
war ganz schön eng! J. J. Win-
ckelmanns Familie war sehr 
arm. Wir hörten etwas über das 
Leben der Kinder in dieser Zeit. 
Was man sich anzog, was 
gegessen und getrunken wurde 
und ob man auch damals schon 

in die Schule ging. J. J. Winckel-
mann lernte fleißig in der 
Schule, studierte, schrieb viele 
Bücher  und interessierte sich 
besonders für die alten Ägypter, 
die Griechen und Römer. 
Deshalb konnten wir im 
Kindermuseum auf eine 
spannende Zeitreise gehen.
Wir erfuhren viel über die 
Schrift der Ägypter, Griechen 
und Römer. Interessant und 
spannend  ist das große Muse-
umsei. Hier kann man Dinge 
bestaunen die uns die Ägypter, 
Griechen und Römer hinterlas-
sen haben. Interessant waren 
auch die Kleidungsstücke zum 
ausprobieren. In einer tollen 
Rüstung und dem Helm auf 
dem Kopf konnten wir sogar 
kleine Gladiatorenkämpfe 
ausführen.

Sehr wirklichkeitsnah erlebten 
wir den Ausbruch des Vesuvs 
nach. Eine Katastrophe die sich 
vor fast 2000 Jahren an der 
Bucht von Neapel ereignete. 
Auf den Sitzstufen eines 
nachgebauten Theaters konn-
ten wir uns die aufregende 
Geschichte des Vulkanaus-
bruchs anhören. Der Römer 
Plinius der Jüngere hat den 
Vesuvausbruch damals miter-
lebt und aufgeschrieben. Zum 
Ende unseres Ausfluges probier-
ten wir noch einige Kinderspie-
le dieser Zeit aus. Zu Anfang 
schauten wir etwas skeptisch. 
Was waren denn das für 
komische Spielgegenstände? 
Aber dann war es so toll und 
hat großen Spaß gemacht. Mit 
Nüssen wirfst du in die Felder 
des Deltaspiels. Das Delta sieht 

aus wie ein Dreieck und ist ein 
griechischer Buchstabe. Genau-
so funktioniert das Omilla-Spiel. 
Hierfür wurde ein Kreis, der in 
drei Teile unterteilt ist aufge-
malt. Es gilt, kleine Knochen in 
den Kreis zu kullern, um eine 
hohe Punktzahl zu erzielen. 
Abgerundet wurde unser 
Wandertag mit dem Mittages-
sen. Hier erhielten alle Kinder 
eine Juniortüte von MC Donald, 
die einige Mütter vom Klassen-
elternrat zum Museum brach-
ten. Im Anschluss fuhren wir 
alle mit dem Bus nach Arne-
burg zurück. Bedanken möch-
ten wir uns an dieser Stelle bei 
den Mitarbeitern vom Museum 
und den hilfreichen Muttis des 
Klassenelternrates.

Die Kinder der Klasse 2a 
der GS Arneburg

Theater einmal anders
Wie sieht es hinter den Kulissen 
im Theater der Altmark aus? 
Wie proben die Schauspieler? 
Wie entstehen die Kostüme?
Um diese Fragen zu klären, 
besuchten wir, die Schüler der 
Klasse 3 a aus der Grundschule 
Arneburg, gemeinsam mit 
unserer Klassenlehrerin Frau 

Weiß am Dienstag, dem 8. 
November das Theater. Geführt 
von Herrn Leon Hosang, FSJler 
im Theater, entdeckten wir viel 
Interessantes und staunten über 
die großen und kleinen Räum-
lichkeiten und deren Nutzung. 
Wir sahen probende Schauspie-
ler, die Schneiderei, den Kostüm-

fundus und auch schon die 
ersten Requisiten für das 
anstehende Weihnachtsmär-
chen. Keine Frage blieb unbeant-
wortet. Es war einfach toll!
Als 2. Höhepunkt statteten wir 
der Stadtbibliothek einen 
Besuch ab. Dort entführte uns 
die Mitarbeiterin Frau Busen-

thür in die Welt der Detektive, 
stellte interessante Bücher vor 
und ließ uns selbst als Detektiv 
einen Fall klären.
Unseren Wandertag werden wir 
in guter Erinnerung behalten, 
denn es war ein gelungener Tag.

Die Schüler der Klasse 3 a der 
Grundschule Arneburg
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Gemütlicher  
Vereinsnachmittag 
Wir haben den Herbst noch 
genutzt, um einen gemütlichen 
Kaffeenachmittag zu genießen. 
Der Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Goldbeck und 
Kameraden der Feuerwehr 
trafen sich am Samstag den      

29. Oktober im Schützenhaus 
des Kleinkaliber-Schützenver-
eins Goldbeck. Unser Dank geht 
hiermit an die Schützen für die 
Möglichkeit zur Nutzung ihres 
Vereinshauses. Das Wetter 
spielte mit und so konnte bei 
dieser Gelegenheit, jeder der 
wollte, seine Treffsicherheit auf 
dem Schießstand mit Kleinkali-
bergewehren testen. Diese 
Möglichkeit wurde gern 
angenommen und mit der 
Betreuung durch Herrn Harald 

Knappe, als Verantwortlichen 
der Schützen, erst durchführbar. 
Die im herbstlichen Ambiente 
gestaltete Kaffeetafel war 
reichlich gedeckt und ein 

Kuchenbuffet wurde, dank 
Sponsoren aus den eigenen 
Reihen, gezaubert. Das Schie-
ßen, Kaffeetrinken und  lockere 
Gesprächsrunden bei einem 
Gläschen Sekt oder Bier, erfüll-
ten die Idee eines gemeinsa-
men Vereinsnachmittags. Den 
Nachhauseweg musste keiner 
hungrig antreten, denn auch 
Kartoffelsalat und Bockwurst 
waren vorbereitet. Allen 
Anwesenden und Beteiligten 
gilt hiermit nochmal unser 
Dankeschön. Der Vorstand.

Weihnachtsbäume brennen  
am 14. Januar ab 16 Uhr lichterloh!
Liebe Einwohner von Goldbeck,
am Samstag, dem 14. Januar 
findet ab 16 Uhr das alljährliche 
Weihnachtsbaumverbrennen 
statt.
Zu diesem Zweck sollten 
alldiejenigen, die ihren Weih-
nachtsbaum nicht selbst zum
Brennplatz (Nähe Feuerwehrge-
rätehaus) bringen können, 
diesen am 14. Januar bis 
spätestens 10 Uhr an den 
Straßenrand abgelegt haben. 
Die Kameraden der FFW 
Goldbeck beginnen dann mit 
dem einsammeln der Bäume – 
jedoch nur in der Ortslage 
Goldbeck! Mit dem Ablegen 

der Bäume bitte nicht vor dem 
13. Januar beginnen!
Bei Bratwurst und Getränken 
kann man sich an den einstigen
Schönheiten erwärmen und im 
Schein der Flammen und 
netten Gesprächen das neue 
Jahr willkommen heißen.
Gutes Wetter ist bestellt, kann 
aber leider nicht garantiert 
werden, daher bitte warm 
anziehen und die gute Laune 
nicht vergessen!
Gutes Gelingen und viel Spaß 
wünschen die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Gold-
beck und der Förderverein der 
FFW Goldbeck

Plum-Mus-Fest  
an der Grundschule Goldbeck
Am 17. September hat sich der 
Chor der Grundschule Goldbeck 
am Programm beteiligt. Wo-
chenlang wurde fleißig geübt. 
Zur Generalprobe ging es in die 
Zuckerhalle. Dann der Auftritt. 
Alle strengten sich sehr an, aber 
die Akustik war sehr schlecht. 
Trotz Mikrofon waren die 
Darbietungen nicht zu verste-
hen, Eltern und Kinder waren 

traurig und deprimiert. Nur 
wenige Besucher versuchten, 
dem Programm zu lauschen, 
aber der Lärmpegel war zu 
hoch.
Unsere Lehre: Der Auftritt am 
26. November findet im Raum 
mit den Stühlen statt. Dort 
finden sich alle ein, die am 
Programm interessiert sind.

Chor der Grundschule Goldbeck

Weihnachten im Schuhkarton
Auch in diesem Jahr beteiligten 
sich die Schüler unserer Grund-
schule an der Aktion „Kinder 
helfen Kinder“.
14 Päckchen, bunt beklebt, 
wurden von den Eltern gepackt 
und von den Schülern abgege-
ben. 

Danke allen fleißigen Helfern. 
Alle Eltern und Kinder hoffen, 
dass sie anderen Kindern helfen 
und ihnen eine Freude bereiten 
können.

Klasse 3
Grundschule Goldbeck

Tag der offenen Tür in Sekundarschule 
„Geschwister Scholl“ Goldbeck
Wir laden Sie ein!
– zum Informieren
– zum Orientieren
– zum Mitmachen

Tag der offen Tür
Samstag, 14. Januar
10.00–12.00 Uhr

Wir laden alle Eltern, interes-
sierte Bürger, ehemaligen 
Lehrer und Schüler recht 
herzlich ein.

Besonders freuen würden wir 
uns über unsere zukünftigen 
Schüler 
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SV Eintracht 1919 Walsleben lädt ein
Das alte Jahr ist noch nicht zu 
Ende, doch einige Termine für 
das Jahr 2017 stehen schon fest. 
Freitag, 6. Januar
Preisskat
13.00 Uhr – Sportlerheim 
Walsleben (bitte bis 12:45 Uhr 
vor Ort sein)
Samstag, 7. Januar
Hallenturnier
10:00 Uhr – Fußball-Hallentur-
nier der Frauen in der Goldbe-
cker Sporthalle
16:00 Uhr – Fußball-Hallentur-
nier der Männer in der Goldbe-
cker Sporthalle
Karfreitag, 14. April
Preisskat
13.00 Uhr – Sportlerheim 
Walsleben (bitte bis 12:45 Uhr 
vor Ort sein)
Sonntag, 4. Juni
Pfingstfest

Pfingstfest mit Fußballturnier 
für Freizeit-, Hobby- und 
Kindermannschaften (Anmel-
dungen bis zum 15. Mai 2017)

Selbstverständlich ist bei allen 
Veranstaltungen für die Ver-
pflegung der Teilnehmer und 
Zuschauer gesorgt. Ein solcher 
Aufwand sollte mit zahlreichen 
Gästen belohnt werden. Daher 
lädt der SV Eintracht 1919 
Walsleben e.V. alle Interessier-
ten aus nah und fern recht 
herzlich ein, Gast zu sein.
Der Vorstand bedankt sich bei 
allen engagierten Spielern, 
Trainern, Betreuern, Fans, 
Sponsoren und Zuschauern für 
die Unterstützung im Jahr 2016 
und wünscht allen ein gesun-
des und erfolgreiches Jahr 2017.

Wohnungen  
in Goldbeck zu vermieten
Gemeinde Goldbeck vermietet:
3 Raum WE 
in der Ackerstraße 16
58 m² Wohnfläche
250 € Kaltmiete, 120 € BK
Balkon nebst ruhiger angeneh-
mer Wohngemeinschaft 
vorhanden
Tel.: 0160 946 946 93
 
3 Raum WE 
An der Schwemme 1

76 m² Wohnfläche
Ofenheizung möglich
300 € Kaltmiete, 150 € BK
Tel. 0160 946 946 93
 
Interessenten melden sich bitte 
bei:

Müller Hausverwaltungen 
Friedenssiedlung 6 
39524 Klietz 
Tel. 0160 946 946 93

Idener Adventstreffen am 18. Dezember
Termin:  Sonntag 18. Dezember
Ort:   Kirche/Parkplatz Kindergarten 
Beginn:  14.30 Uhr

Programm:
14:30 Uhr:  Heimatchor „Mittlere Uchte Goldbeck
 Leitung: Herr Gero Wiest
 Ort: Kirche Iden
16:00 Uhr:  Gemütliches Treffen bei Glühwein, Waffeln, Bratwurst, 

Pommes u.v.m. 
16:30 Uhr:  Der Weihnachtsmann kommt, Weihnachtssingen des 

IMC und der Kinder der Grundschule Iden 
Gastronomische Versorgung durch:
Gaststätte Krahnert, Grundschule Iden, Kindergarten Iden uvm.

Ab nun sind wir gut sichtbar!

Mit  Hilfe der ADAC Verkehrsde-
tektive Felix und Frieda haben 
wir gelernt, wie wichtig es ist, 
dass wir im Straßenverkehr gut 
zu sehen sind und dass uns 
neben heller Kleidung und 
Reflektoren am besten eine 
Sicherheitsweste hilft. Wenn 

wir diese tragen sind wir schon 
aus bis zu 140 m zu sehen, ohne 
Westen erst aus 25 m. Das 
finden wir toll und deshalb 
versuchen wir, jeden Tag daran 
zu denken und ziehen unsere 
Westen an.

Klasse 1 der Grundschule Iden
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Einladung zum Frühschoppen 
am 25. Dezember
Am 25. Dezember findet um 
10 Uhr zwischen Frühstück und 
Gänsebraten wieder ein 
Frühschoppen auf der Kegel-
bahn statt.
Wer Lust und Laune hat,
kommt einfach vorbei.

Ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 
wünscht die Abteilung Kegeln 
vom SV Rot-Weiß Arneburg.

Gut Holz!

Einladung zum Neujahrskegeln
Am 1. Januar 2017 um 14 Uhr 
findet wieder auf der Kegelbahn 
von SV Rot-Weiß Arneburg das 
traditionelle „Neujahrskegeln“ 
für Jung und Alt um den 

Wanderpokal von Rot-Weiß 
Arneburg statt.
Die Plätze 1 – 3 für Erwachsene 
sowie für Kinder werden 
jeweils mit einem Pokal geehrt.

In memoriam . . . 
Im Zusammenwirken mit dem 
Altmärkischen Museum 
Stendal werden im Goldenen 
ANKER ARNEBURG Aquarelle 
des bereits 1961 verstorbenen 
Arneburger Architekten Erwin 
Könnecke, 1902 in Stendal 
geboren, ausgestellt.
Der Autor entstammt einer 
Architekten-Generation, in der 
die Ästhetik des nach Entwurf 
zu bauenden Vorhabens 
wichtig war, bei der die zur 
Dokumentation gehörende 
Ansichtszeichnung nicht nur 
die Zahl der Fenster und deren 
Sprossenteilung, sondern auch 
die Gesamtwirkung des Gebäu-
des mit Umwelt und Staffage 
zeigen sollte. Diese gestalteri-
sche Seite des Berufs war eine 
auffallende Stärke des 
Nicht-Akademikers, sie war 
auch in seiner Freizeitgestal-
tung dominant und führte zu 
einer beachtlichen Meister-
schaft im Widerspiegeln der 
Natur. Seine Motivation war 

ausgesprochen introvertiert, er 
malte nicht für das Auge 
anderer, sein Malen war immer 
ein Zwiegespräch Maler – Mo-
tiv, ob Baum, Landschaft oder 
Architektur. Ruhige Farbklänge, 
eine hohe Malkultur, friedliche, 
freundliche, besinnliche 
Stimmungen kennzeichnen 
seine Arbeiten, einen wohltuen-
den Gegensatz zur visuellen 
Reizwelt unserer Tage.
Ein Großteil der Bilder befindet 
sich sonst als Dauerleihgabe im 
Altmärkischen Museum 
Stendal, das damit schon 2007 
eine Ausstellung gestaltete. 

Jetzt sind die Arbeiten von 
Dienstag bis Samstag, jeweils 
von 11.30 bis 20.30 Uhr, sowie 
sonntags bis 17.00 Uhr zu 
sehen, bis zum 10. Januar 2017.

Arne Könnecke 
KLEIN-ST-E GALERIE ARNEURG

Im Arneburger 
Kultur- und Heimatverein

Einladung zur Weihnachtsfeier 
Die Weihnachtsfeier für die 
Mitglieder der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität Goldbeck 
findet am Dienstag, den 13. 
Dezember um 14.30 Uhr,  im 
Möllendorfer Saal statt.
Dazu laden wir recht herzlich 
ein. 
Anmeldungen bitte unbedingt 
bis zum 8. Dezember bei: 

Frau Edith Aßmuß 
(✆ 039388-28275) oder
Frau Hannelotte Belseck 
(✆ 039388-977690)

Die Abfahrtszeiten für die Busse 
werden rechtzeitig in der 
Tagespresse bekanntgegeben.

Der Vorstand
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Mit Projektpartnern und Eltern durchs Jahr

Das Jahr 2016 neigt sich mit 
großen Schritten dem Ende 
entgegen und so wird es Zeit 
für einen kleinen Rückblick. Im 
Rahmen unseres Schulprojektes 
„Ökologie, Energie und Land-
wirtschaft – ein Kreislauf der 
Natur" konnten wir verschiede-
ne Projektpartner im Rahmen 
unserer Wandertage besuchen, 
uns ihre interessante Arbeit 
ansehen und viel Neues 
erfahren. So hatten wir im 
Frühjahr einen sehr informati-
ven Tag in der Rohrbecker Heide 
mit dem Revierförster Herrn 
Gunnar Schulze aus Walsleben 
und kurz darauf wanderten wir 
zum Biolandhof Dihlmann nach 
Busch, wo wir einen tollen 
Vormittag mit vielen Tieren 
und einer coolen Fahrt auf dem 
Traktor erleben durften. Es war 
neu zu erfahren, welche 
strengen Auflagen ein ökologi-
scher Betrieb zu erfüllen hat 
und wieviel Mühe es macht, 
Tiere auf diese Weise zu halten 
sowie Pflanzenbau zu betrei-
ben. Nach den Sommerferien 
führte uns der erste Wandertag 
im 2. Schuljahr zum Geflügel-

mastbetrieb der Familie Matz. 
Herr Matz gab uns sehr viele 
Informationen über die Abläufe 
seines Betriebes, die Mastdauer 
und die Bedeutung von Hygie-
nemaßnahmen in Tierzuchtan-
lagen. Das Wichtigste für die 
Kinder waren natürlich die 
knuddeligen Küken und demzu-
folge musste man ein Auge 
darauf haben, dass keines im 
Rucksack zu verschwinden 
drohte… 
Bei aller Niedlichkeit müssen 
auch Grundschulkinder verste-
hen, dass das Schlachten 
dazugehört, wenn man Fleisch 
essen möchte und so gab es im 
Nachhinein eine Menge zu 
diskutieren und auszuwerten. 
Auch hatten wir so die Möglich-
keit, Unterschiede zwischen 
konventioneller Tierhaltung 
und dem Leben auf Biohöfen zu 
besprechen.
An dieser Stelle konnte unsere 
Schule bereits mehrfach das 
Mitwirken unserer Eltern 
lobend erwähnen und so haben 
wir auch  mit Beginn des 
Herbstes nicht nur ein tolles 
Herbstfest gefeiert, sondern uns 

gemeinsam mit vier Elternver-
tretern  im Rahmen des Sach-
kundeunterrichtes einen 
leckeren Obstsalat zubereitet, 
der sogleich probiert werden 
konnte und auch bei den 
Lehrern gut ankam. Dabei 
zeigten sich selbst die Jungs gar 
nicht untalentiert als Küchen-
helfer –  man muss Kindern 
eben auch etwas zutrauen! 
Im Fach Gestalten haben wir 
kürzlich ebenfalls Unterstüt-
zung bekommen durch Frau 
Rohde und Frau Pirkel, die mit 
uns wirklich schönen Tisch-
schmuck aus Naturmaterialien, 
die der Wald im Herbst bereit-
hält, gebastelt haben. Es sind 
tolle Sachen entstanden, auf die 
die Schüler zu Recht stolz 
waren.
Eine tolle Idee für die Vorweih-
nachtszeit hatte Frau Kirschke. 
Sie lud die Imkerin Frau Simone 
Blank aus Giesenslage zu uns 
ein, die mit uns sehr hübsche 
Bienenwachskerzen gezogen 
hat. So erkannten die Kinder, 
dass Bienen nicht nur leckeren 
Honig produzieren, sondern 
dass man auch aus dem Wachs 

schöne Dinge herstellen kann. 
Unser Plan für die letzten 
Wochen des Jahres sieht so aus, 
dass am Freitag, dem 18. No-
vember Lisas Mutti, Frau 
Poggendorf-Lachmann, uns 
anlässlich des bundesweiten 
Vorlesetages der Stiftung Lesen 
mit einer Geschichte überra-
schen wird und in der letzten 
Schulwoche vor den Weih-
nachtsferien werden wir mit 
unserem bewährten Elternver-
treterteam  Weihnachtsplätz-
chen backen und verzieren. Es 
bleibt zu hoffen, dass einige 
davon zu Hause ankommen 
werden…
Nach so vielen Highlights im 
laufenden Jahr bleibt mir nur, 
allen Projektpartnern und 
Eltern, die uns immer so tatkräf-
tig zur Seite stehen, ein herzli-
ches Dankeschön zu sagen, 
frohe Weihnachten zu wün-
schen und auf viele gute Ideen 
zur Bereicherung des Unterrich-
tes im neuen Jahr 2017 zu 
hoffen!

Kirsten Hübner, 
Grundschule Iden
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Von guten und von bösen Menschen
Scheint die Sonne vom Himmel 
grell sucht sich jedes Kind ganz 
schnell, ein kühles Plätzchen 
wohl im Schatten. 
So war´s als wir noch unser 
Sonnensegel hatten.
Doch böse Menschen haben es 
gestohlen, 
denen sollte man den Po 
versohlen.

Das lernt doch jeder schon als 
Kind, 
dass man anderen nichts 
wegnimmt.
Viele Leute waren darüber 
empört, 
sagten, dass sich sowas nicht 
gehört.
Damit sich alles wieder zum 
Guten wendet,
haben sie für uns gespendet.
Unser Dank geht an alle 
Privatpersonen und Firmen, die 
ein Herz für unsere Kinder 
haben und für uns spendeten. 
Besonders danken möchten wir 

Frau Andrea Berkau und 
Familie Heiner Berkau, die diese 
Spendenaktion ins Leben 
gerufen haben. Auch ein 
Dankeschön an Familie Andrè 
Epha, die uns sofort ein proviso-
risches Sonnensegel zur Verfü-
gung stellten.

Die Kinder und Erzieher der 
Flohkiste Rochau

Nachtrag:    
Von unserem Dilemma hat 
auch Herr Florian Lühr erfahren, 
der ganz spontan ein neues 
Sonnensegel für uns bestellt hat 
und die komplette Rechnung  
übernahm. 
Ein ganz großes Dankeschön an 
Herrn Lühr.
Das Spendengeld, welches bei 
der Sammlung zusammenge-
kommen ist, wird den Kindern 
der Flohkiste Rochau zugute-
kommen. Wir bedanken uns 
noch einmal ganz herzlich bei 
allen Spendern.

Dankeschön  
des Bürgermeisters von Eichstedt
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Eichstedt 
(Altmark), die Wahl zum 
Bürgermeister liegt nun hinter 
uns.
Es ist mir ein herzliches Anlie-
gen, Ihnen für das entgegenge-
brachte Vertrauen zu danken.
Mit Ihrer Wahlbeteiligung und 
durch das eindeutige Abstim-
mungsergebnis, obwohl nur ich 
allein kandidierte, sehe ich 
mich in meiner Tätigkeit für 
unsere Gemeinschaft bestärkt 
und verspreche Ihnen meinen 
weiteren Einsatz im Interesse 
unserer Gemeinschaft. 
Besonders danken möchte ich 
den ehrenamtlichen Helfern, 
die für eine ordnungsgemäße 
Wahl in den Wahlbüros und bei 
der Vorbereitung tätig waren.
Dem Gemeinderat danke ich für 
die Unterstützung in den 

vergangenen gemeinsamen 
Jahren und hoffe auf eine 
Fortsetzung der konstruktiven 
Zusammenarbeit.
Als Bürgermeister verstehe ich 
mich als einen Teil des Rates 
und brauche für weitere 
erfolgreiche Bürgermeistertä-
tigkeit die umfassende Unter-
stützung und Beratung durch 
die Gemeinderäte.
Meinen Dank verbinde ich mit 
dem Wunsch an alle Bürgerin-
nen und Bürger, an der Gestal-
tung und Entwicklung unserer 
Orte aktiv, kreativ und kritisch 
teilzunehmen und verspreche 
Ihnen gleichzeitig meinen 
persönlichen Einsatz für unsere 
starke Gemeinde mit den 
einzigartigen Ortsteilen. 

Ihr Bürgermeister 
Karlheinz Schwerin

Seehäuser Carnevals Club  
kommt nach Arneburg
Man soll die Feste feiern wie sie 
fallen.
Lasst uns die 5. Jahreszeit 
zünftig begehen.
Der SCC, in seiner 62. Session, 
gastiert am 11. Februar 2017 
mit seinem aktuellem Pro-
gramm in Arneburg.
Gefeiert wird in der Stadthalle 
der Elbestadt.
Beginn ist 19:19 Uhr
Karten gibt es im Vorverkauf
im Tourismusbüro Arneburg 
zum Preis von 17,50 €
Tel.: 039321 51817
Mobil: 0177 4074356

Der SCC – wie wunderbar – gas-
tiert in Arneburg in diesem 
Jahr.
Wir freuen uns und sind bereit, 
zu bringen Frohsinn und 
Gemütlichkeit.
Prinz Gerold I. und Prinzessin 
Nicole I. führen nun das Regi-
ment.

Das Motto heißt in diesem Jahr:
Ihr wollt Spaß ? – 
Wir schaffen DAS !
Nun seid nicht träge und 
kommt recht froh
Hin zur Party
Seehausen …..Hajo !!!!!

I N FO
Weiter Infos und Bilder unter 
www.scc-seehausen.de
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Rochauer Karnevalisten starteten  
in 52. Karnevalssession und begrüßten neues Prinzenpaar
Punkt 19.19 Uhr ertönte der 
Knall aus der Konfettikano-
ne,,Wilhelmina“ und der 
Präsident der RCG Frank Bräuer 
begrüßte zur 359. Veranstal-
tung in der Rochauer Karnevals-
geschichte. Die Neugier war 
groß, wer wohl in diesem Jahr 
das Prinzenpaar ist. Bis zum 
Schluss blieb es geheim. Der 
Jubel und Beifall war groß, als 
dann Prinz Oliver der 1. und 
seine bezaubernde Prinzessin 
Franziska die 2. in den Saal 
kamen. Symbolisch übergab 
Bürgermeister Dirk Zeidler in 
Form des Schlüssels die Amts-
geschäfte an die Rochauer 
Karnevalisten. Das Prinzenpaar 
faszinierte im märchenhaften 
Kostüm und überraschte mit 
einer gemeinsamen Begrü-
ßungsrede. Beide sind schon 
mehrere Jahre im Rochauer 
Karneval aktiv. Prinzessin 
Franziska die 2. (Franziska 
Mittag) ist hinter den Kulissen 
als Schminkerin für das gute 
Outfit der Darsteller mitverant-
wortlich. Prinz Oliver der 1. 
(Oliver Schmidt) tanzt im 
Männerballett. Dann startete 
das Programm mit dem Eröff-
nungstanz der Rochauer 
Funkengarde. Die Sängerinnen 
brachten mit einem Medley der 
Seemanslieder der Gruppe 
Santiano Schwung in den Saal, 
bevor dann die erste Büttenred-
ner(in) Erna Kartuschke, alias 
Frank Bräuer aus ihrem 
Rentner alltag plauderte. Dabei 
erfahren wir, dass sich Erna 
Kartuschke einmal im Monat 
einen Gigolo gönnt, der jedoch 
Ausdauer haben muss, weil Sie 
ja nicht mehr die Jüngste ist. Als 
Stimmungsgarant folgte das 
Männerballett mit seinem 
ersten Auftritt wo es musika-
lisch auf Weltreise ging. Beson-
deres Highlight dabei die 
Stewardess, die es nicht leicht 
mit den Männern hatte. Bei den 
beiden Nachbarn Martin und 
Uwe (Martin Riep und Uwe 
Huth auch im wahren Leben 
Nachbarn) gab es im Zwiege-
spräch erst Streit. Aber auf der 
Gartenbank bei einem Bier 
haben Sie sich jedoch wieder 
vertragen und plauderten über 

dies und das, so dass die 
Lachmuskeln im Publikum 
strapaziert wurden.
Unverwechselbar reizvoll und 
immer wieder faszinierend die 
Ultra-Schwarzlichtshow der 
Funken. Beim zweiten Medley 
der Sängerinnen durfte ge-
schunkelt werden. Anschlie-
ßend eröffnete das Prinzenpaar 
die Kussfreiheit und legte einen 
flotten Tanz aufs Parkett, der 
von Walzer in den Discofox 
wechselte. Als dann die Altfun-
ken in den Saal kamen tobte 
das Publikum. Beim Sketch im 
Altersheim blieb kein Auge 
trocken. Da fällt einem nur eins 
ein; ,,je öller – je döller“.
Die Stimmung war super, aber 
noch besser wurde sie als das 
Männerballett zum zweiten 
Mal auf die Bühne kam und 
nach der Musik von Pippi 
Langstrumpf tanzte. Die 
Zugaberufe des Publikums 
waren garantiert. Anschließend 
durfte getanzt werden. Ein 
Comeback von Modern Talking 
gestalteten  die Sängerinnen 
mit einem tollen Medley. Als 
Bühnendeko waren Dieter 
Bohlen und Thomas Anders 
auch in Rochau. Dann schritten 
die Funken mit einem feierli-
chen Hochzeitsmarsch in den 
Saal. Auf der Bühne wurde 
dann daraus ein schwungvolles 
Hochzeitstanzmedley.  Einfach 
toll. Eingeübt werden die Tänze 
der Funken und auch des 
Männerballetts von den beiden 
mittanzenden Frauen Annema-
rie Steinhagen und Franziska 
Winkelbauer. Großes Lob dafür.
Zum Schluss des Programms 
gaben sich dann noch Kaiser´s 
Roland und Helene Fischer alias 
Ronny Worm und David Riep 
die Ehre. Auch sie kamen nicht 
ohne Zugabe von der Bühne.
Einfach toll, was sich die 
Rochauer Karnevalisten wieder 
einfallen lassen haben. Wer es 
nicht geschafft hat zum Pro-
gramm zu erscheinen, der kann 
es Anfang 2017 nachholen, 
wenn es dann wieder heißt: 
,,Rochau – es lacht“. Ab sofort 
gibt es Karten für die Abend-
veranstaltungen der Rochauer 
Carnevalsgemeinschaft am 28. 

Januar 2017, am 4. und am 11. 
Februar 2017 jeweils um 19.19 
Uhr. Sie können die Karten 
telefonisch oder per Whatsapp 
bei Thomas Scheinert unter 
01520/2852397 bestellen oder 
immer am Mittwoch von 17 
– 21 Uhr oder am Sonntag 
zwischen 9 – 12 Uhr bei ihm in 
Rochau; Poststraße 3 abholen.
Die Nachmittagsveranstaltung 
findet am 18. Februar 2017 um 
15.15 Uhr statt. Vorab gibt es ab 
14 Uhr Kaffee und Kuchen. Die 
Karten dafür können bei Ingrid 
Packebusch in Rochau unter 
039328/470 bestellt werden. 
Natürlich werden die Gäste der 

Verbandsgemeinde wieder mit 
dem Bus abgeholt und wieder 
nach Hause gebracht. Die 
genauen Abfahrtszeiten 
erfahren Sie in der nächsten 
Ausgabe. Der traditionelle 
Kinderkarneval findet am 19. 
Februar um 15 Uhr in der 
Rochauer Mehrzweckhalle statt. 
Eintrittskarten dafür gibt es 
direkt beim Einlass.

I N FO
Weitere Informationen zum 
Rochauer Karneval finden Sie 
auch im Internet unter  
www.rochau-es-lacht.de
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1. Nachtragshaushaltssatzung zur Haushaltssatzung  
der Gemeinde Hohenberg-Krusemark für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung, hat  der Gemeinderat der 
Gemeinde Hohenberg-Krusemark die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 22.09.2016 beschlossene, 1. Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

Die bisher festgesetzten
Gesamtbeträge

erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplans 
einschließlich Nachträge festgesetzt auf

Euro

1. Ergebnisplan
Erträge
Aufwendungen

1.170.300
1.170.300

25.000
24.800

./.

./.
1.195.300
1.195.100

2. Finanzplan
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 
Einzahlungen
Auszahlungen

aus Investitionstätigkeit:
Einzahlungen
Auszahlungen

aus Finanzierungstätigkeit: 
Einzahlungen
Auszahlungen

1.170.700
1.140.300

512.700
595.100

173.600
333.200

25.000
24.800

22.900
57.500

./.
400

./.

./.

./.

./.

./.

./.

1.195.700
1.165.100

535.600
652.600

173.600
333.600

§ 2
Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird nicht geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung), wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird nicht geändert.

§ 5
Die Steuersätze werden nicht geändert.

§ 6
Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen wird, wird nicht geändert.

Hohenberg-Krusemark, den 22.09.2016

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister)   (Siegel)

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Nachtragshaushaltsplan mit seinen 
Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 01.12.2016 bis 16.12.2016 
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.
Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Landkreis Stendal am 26.10.2016 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-245.1.NTHH16 erteilt worden.

Hohenberg-Krusemark, den 22.09.2016

........................................................................................... 
(Unterschrift Bürgermeister)    (Siegel)
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1. Nachtragshaushaltssatzung zur Haushaltssatzung  
der Gemeinde Goldbeck für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Goldbeck die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 10.10.2016 beschlossene, 1. Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

Die bisher festgesetzten
Gesamtbeträge

erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplans 
einschließlich Nachträge festgesetzt auf

Euro

1. Ergebnisplan
Erträge
Aufwendungen

1.444.800
1.444.300

9.200
9.500

./.

./.
1.454.000
1.453.800

2. Finanzplan
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 
Einzahlungen
Auszahlungen

aus Investitionstätigkeit:
Einzahlungen
Auszahlungen

aus Finanzierungstätigkeit: 
Einzahlungen
Auszahlungen

1.444.800
1.354.300

76.300
207.700

0
158.600

9.200
9.500

51.200
97.400

./.

./.

./.

./.

./.

./.

./.

./.

1.454.000
1.363.800

127.500
305.100

0
158.600

§ 2
Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird nicht geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung), wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird nicht geändert.

§ 5
Die Steuersätze werden nicht geändert.

§ 6
Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen wird, wird nicht geändert.

Goldbeck, den 10.10.2016

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister)   (Siegel)

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Nachtragshaushaltsplan mit seinen 
Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 01.12.2016 bis 16.12.2016 
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.
Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Landkreis Stendal am 28.10.2016 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-180.1.NTHH16 erteilt worden.

Goldbeck, den 10.10.2016

........................................................................................... 
(Unterschrift Bürgermeister)    (Siegel)
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1. Nachtragshaushaltssatzung zur Haushaltssatzung  
der Gemeinde Rochau für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Rochau die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 05.10.2016 beschlossene, 1. Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

Die bisher festgesetzten
Gesamtbeträge

erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplans 
einschließlich Nachträge festgesetzt auf

Euro

1. Ergebnisplan
Erträge
Aufwendungen

957.100
957.100

25.300
25.100

./.

./.
982.400
982.200

2. Finanzplan
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 
Einzahlungen
Auszahlungen

aus Investitionstätigkeit:
Einzahlungen
Auszahlungen

aus Finanzierungstätigkeit: 
Einzahlungen
Auszahlungen

957.100
927.100

128.800
475.700

275.000
63.400

25.300
25.100

60.300
./.

./.

./.

./.

./.

./.
237.500

275.000
./.

982.400
952.200

189.100
238.200

0
63.400

§ 2
Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird nicht geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung), wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird nicht geändert.

§ 5
Die Steuersätze werden nicht geändert.

§ 6
Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen wird, wird nicht geändert.

Rochau, den 05.10.2016

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister)   (Siegel)

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Nachtragshaushaltsplan mit seinen 
Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 01.12.2016 bis 16.12.2016 
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.
Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Landkreis Stendal am 17.11.2016 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-435.1.NTHH16 erteilt worden.

Rochau, den 05.10.2016

........................................................................................... 
(Unterschrift Bürgermeister)    (Siegel)
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Aufgrund der §§ 2, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 Kommunalverfassungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) in 
Verbindung mit §§ 2 und 6a des Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996  (GVBl. LSA S. 405) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202) in den jeweils 
geltenden Fassungen und i.V.m. mit § 7 der Satzung über die Erhebung wie-
derkehrender Beiträge für den Ausbau der öffentlichen Verkehrsanlagen der 
Gemeinde Eichstedt (Altmark) hat der Gemeinderat Eichstedt (Altmark) auf 
seiner Sitzung am 09.11.2016 folgende

Satzung zur Festsetzung des Beitragssatzes für das Jahr 2016

beschlossen:

§ 1
Beitragssatz

Der Beitragssatz für das Investitionsjahr 2016 (Baumaßnahme – Ausbau Zu-
fahrten und Gehweg an  der Ostseite der Langen Straße in Eichstedt) wird 
wie folgt festgesetzt:

Investitionsaufwand 101.800,62 EUR
abzüglich Fördermittel ./. 44.905,47 EUR 
beitragsfähiger Gesamtaufwand 2016 56.895,15 EUR

Satzung zur Festsetzung des Beitragssatzes 
– Investitionsjahr 2016 –

nach § 7 der Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau  
der öffentlichen Verkehrsanlagen der Gemeinde Eichstedt (Altmark) vom 14.08.2012,  

zuletzt geändert durch die 1. Änderungssatzung vom 06.03.2013

(Straßenausbaubeitragssatzung)

Gemeindeanteil 54,18 % ./. 30.825,79 EUR
Anteil der Beitragspflichtigen 26.069,36 EUR
für das Abrechnungsgebiet ermittelte Beitragsfläche 218.037 m²
Beitragssatz für 2016  0,1196 EUR/m²

§ 2
Inkrafttreten

Diese Beitragssatzung zur Satzung über die Erhebung wiederkehrender Bei-
träge für den Ausbau der öffentlichen Verkehrsanlagen der Gemeinde Eich-
stedt (Altmark) tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Eichstedt (Altmark), den 09.11.2016

Schwerin
Bürgermeister

Aufgrund der §§ 2, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 Kommunalverfassungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) in 
Verbindung mit §§ 2 und 6a des Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996  (GVBl. LSA S 405) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202) in den jeweils 
geltenden Fassungen und i.V.m. mit § 7 der Satzung über die Erhebung wie-
derkehrender Beiträge für den Ausbau der öffentlichen Verkehrsanlagen der 
Gemeinde Rochau mit ihren Ortsteilen Häsewig, Klein Schwechten, Schar-
tau und Ziegenhagen hat der Gemeinderat Rochau auf seiner Sitzung am 
16.11.2016 folgende

Satzung zur Festsetzung des Beitragssatzes für das Jahr 2016

beschlossen:

Satzung zur Festsetzung des Beitragssatzes 
– Investitionsjahr 2016 –

nach § 7 der Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau  
der öffentlichen Verkehrsanlagen der Gemeinde Rochau mit ihren Ortsteilen Häsewig,  

Klein Schwechten, Schartau und Ziegenhagen vom 21.05.2014

(Straßenausbaubeitragssatzung)

§ 1
Beitragssatz

Der Beitragssatz für das Investitionsjahr 2016 (Baumaßnahme – Ausbau der 
Straße „Wiesengrund“ im Ortsteil Klein Schwechten) wird wie folgt fest-
gesetzt:

Investitionsaufwand 118.702,01 EUR
abzüglich Fördermittel ./. 61.981,69 EUR 
beitragsfähiger Gesamtaufwand 2016 56.720,32 EUR
Gemeindeanteil 48,82 % ./. 27.690,86 EUR
Anteil der Beitragspflichtigen 29.029,46 EUR
für das Abrechnungsgebiet ermittelte Beitragsfläche 415.573 m²
Beitragssatz für 2016  0,0699 EUR/m²
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§ 2
Inkrafttreten

Diese Beitragssatzung zur Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau der öffentlichen Verkehrsanlagen der Gemeinde Rochau tritt 
mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Rochau, den 16.11.2016

Zeidler (Siegel)
Bürgermeister

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes zur Beschleunigung von Planfeststellungs- und Plangenehmigungs-
verfahren und zur Verbesserung der Verteidigung im Hochwasserschutz vom 
18. Dezember 2015 (GVBl. LSA S. 659), der §§ 2, 4, 5, 8, 11, 45 (2) und 
90 (1) Nr. 6 und 99 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Verbandsgemein-
derat in seiner Sitzung am 14.11.2016 die folgende 2. Änderung der Satzung 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese 
beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Milde/Biese – GUBS Milde/
Biese vom 15.08.2016 (Hallo Nachbarn Nr. 8 vom 30. August 2016), zuletzt 
geändert durch die 1. Änderungssatzung vom 26.09.2016 (Hallo Nachbarn 
Nr. 10 vom 25. Oktober 2016), wird im § 7 Absatz 1 neugefasst und erhält 
folgenden Wortlaut:

2. Änderungssatzung der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese 
(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Milde/Biese – GUBS Milde/Biese)

§ 7
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2016 zur Umlage

 des Flächenbeitrages 10,22 EUR/ha.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 2. Änderungssatzung tritt mit ihrer Bekanntmachung rückwirkend am 
01.01.2016 in Kraft.

Goldbeck, den 14.11.2016

Trumpf (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

Preisblatt des Eigenbetriebes

Der Betriebsausschuss des Eigenbetriebes hat mit 
der Beschluss-Nr. 119/ISBA/16 dieses Preisblatt in 
seiner Sitzung am 15. Nov. 2016 beschlossen:

Preisblatt Bahn für die Jahre 2014 bis 2017:
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Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes zur Beschleunigung von Planfeststellungs- und Plangenehmigungs-
verfahren und zur Verbesserung der Verteidigung im Hochwasserschutz vom 
18. Dezember 2015 (GVBl. LSA S. 659), der §§ 2, 4, 5, 8, 11, 45 (2) und 90 (1) 
Nr. 6 und 99 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kom-
munalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Verbandsgemeinderat 
in seiner Sitzung am 14.11.2016 die folgende 2. Änderung der Satzung zur 
Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland 
beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Seege/Aland – GUBS Seege/
Aland vom 15.08.2016 (Hallo Nachbarn Nr. 8 vom 30. August 2016), zuletzt 
geändert durch die 1. Änderungssatzung vom 26.09.2016 (Hallo Nachbarn 
Nr. 10 vom 25. Oktober 2016), wird im § 7 Absatz 1 neugefasst und erhält 
folgenden Wortlaut:

2. Änderungssatzung der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland 
(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Seege/Aland – GUBS Seege/Aland)

§ 7
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2016 zur Umlage

 des Flächenbeitrages 13,42 EUR/ha
 des Erschwernisbeitrages 33,42 EUR/ha.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 2. Änderungssatzung tritt mit ihrer Bekanntmachung rückwirkend am 
01.01.2016 in Kraft.

Goldbeck, den 14.11.2016

Trumpf (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes zur Beschleunigung von Planfeststellungs- und Plangenehmigungs-
verfahren und zur Verbesserung der Verteidigung im Hochwasserschutz vom 
18. Dezember 2015 (GVBl. LSA S. 659), der §§ 2, 4, 5, 8, 11, 45 (2) und 90 (1) 
Nr. 6 und 99 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kom-
munalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Verbandsgemeinderat 
in seiner Sitzung am 14.11.2016 die folgende 2. Änderung der Satzung zur 
Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trübengraben 
beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Trübengraben – GUBS Trüben-
graben vom 15.08.2016 (Hallo Nachbarn Nr. 8 vom 30. August 2016), zuletzt 
geändert durch die 1. Änderungssatzung vom 26.09.2016 (Hallo Nachbarn 
Nr. 10 vom 25. Oktober 2016), wird im § 7 Absatz 1 neugefasst und erhält 
folgenden Wortlaut:

2. Änderungssatzung der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trübengraben 

(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Trübengraben – GUBS Trübengraben)

§ 7
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2016 zur Umlage

 des Flächenbeitrages 12,63 EUR/ha
 des Erschwernisbeitrages 45,89 EUR/ha.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 2. Änderungssatzung tritt mit ihrer Bekanntmachung rückwirkend am 
01.01.2016 in Kraft.

Goldbeck, den 14.11.2016

Trumpf (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister
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Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes zur Beschleunigung von Planfeststellungs- und Plangenehmigungs-
verfahren und zur Verbesserung der Verteidigung im Hochwasserschutz vom 
18. Dezember 2015 (GVBl. LSA S. 659), der §§ 2, 4, 5, 8, 11, 45 (2) und 90 (1) 
Nr. 6 und 99 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996, zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Verbandsgemeinderat in sei-
ner Sitzung am 14.11.2016 die folgende 2. Änderung der Satzung zur Umlage 
der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Uchte beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Uchte – GUBS Uchte vom 
15.08.2016 (Hallo Nachbarn Nr. 8 vom 30. August 2016), zuletzt geändert 
durch die 1. Änderungssatzung vom 26.09.2016 (Hallo Nachbarn Nr. 10 vom 
25. Oktober 2016), wird im § 7 Absatz 1 neugefasst und erhält folgenden 
Wortlaut:

2. Änderungssatzung der Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Uchte 

(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Uchte – GUBS Uchte)

§ 7
Umlagesatz

(1)  Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2016 zur Umlage

 des Flächenbeitrages 14,13 EUR/ha
 des Erschwernisbeitrages 15,46 EUR/ha.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 2. Änderungssatzung tritt mit ihrer Bekanntmachung rückwirkend am 
01.01.2016 in Kraft.

Goldbeck, den 14.11.2016

Trumpf (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

Der Gemeinderat der Gemeinde Iden hat auf seiner Sitzung am 6.10.2016 
beschlossen, den Abschnitt der Straße auf dem Flurstück 92/1, Flur 5, Ge-
markung Iden in einer Länge von 60 m (siehe beiliegende Karte) zu widmen. 
Die Widmung erfolgt entsprechend § 6 des Straßengesetzes für das Land 
Sachsen-Anhalt (StrG LSA). Die Straße wird laut § 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA 
als Gemeindestraße gewidmet. Die Widmung erfolgt laut Plan von der 
Landesstraße 16 ab 60 m in westliche Richtung. Die Zweckbestimmung lau-
tet: Anliegerverkehr. Die Abgrenzung o.g. Verkehrsfläche ist aus der Anlage 
zum Beschluss zu entnehmen.
Die Zustimmung des Eigentümers des Grundstückes liegt vor. 

Widmung einer Straße in der Gemarkung Iden

Begründung: Durch die Widmung erhält die genannte Straße die Eigenschaft 
einer öffentlichen Straße. Eine Gemeindestraße ist eine Straße, die über-
wiegend dem Verkehr innerhalb einer Gemeinde oder dem nachbarlichen 
Verkehr zwischen Gemeinden oder dem weiteren Anschluss von Gemeinden 
oder räumlich getrennten Ortsteilen an überörtliche Verkehrswege dient oder 
zu dienen bestimmt ist. Die Baulast obliegt der Gemeinde Iden. Die Straße 
ist in das Wegeverzeichnis der Gemeinde Iden aufzunehmen.

Norbert Kuhlmann
Bürgermeister
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Der Gemeinderat der Gemeinde Hohenberg-Krusemark hat auf seiner Sit-
zung am 27.10.2016 beschlossen,  den Abschnitt der Straße Am Deich/ 
Wendeschleife auf dem Flurstück 145/1, Flur 10, Gemarkung Altenzaun (sie-
he beiliegende Karte) zu widmen. 
Die Widmung erfolgt entsprechend § 6 des Straßengesetzes für das Land 
Sachsen-Anhalt (StrG LSA). Die Straße wird laut § 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA 
als Gemeindestraße gewidmet. Die Widmung erfolgt laut Plan. Die Zweck-
bestimmung lautet: Anliegerverkehr. Die Abgrenzung o.g. Verkehrsfläche ist 
aus der Anlage zum Beschluss zu entnehmen.
Die Zustimmung des Eigentümers des Grundstückes liegt vor. 

Widmung der Straße Am Deich in Osterholz

Begründung: Durch die Widmung erhält die genannte Straße die Eigenschaft 
einer öffentlichen Straße. Eine Gemeindestraße ist eine Straße, die über-
wiegend dem Verkehr innerhalb einer Gemeinde oder dem nachbarlichen 
Verkehr zwischen Gemeinden oder dem weiteren Anschluss von Gemeinden 
oder räumlich getrennten Ortsteilen an überörtliche Verkehrswege dient oder 
zu dienen bestimmt ist. Die Baulast obliegt der Gemeinde Hohenberg-Kruse-
mark. Die Straße ist in das Wegeverzeichnis der Gemeinde Hohenberg-Kru-
semark aufzunehmen.

Dirk Kautz
Bürgermeister

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat in öffentlicher Sitzung am 26. Oktober 
2016 den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Biogasanlage 
Beelitz“  in der Fassung vom September 2016 und den Entwurf der Begrün-
dung sowie den Entwurf des Umweltberichts mit Anhängen beschlossen, 
gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans umfasst eine 
Fläche von ca. 1,66 ha. Er erstreckt sich im Außenbereich auf eine Teilfläche 
des Flurstücks 199 der Flur 3 Gemarkung Beelitz. Die Lage des Plangebietes 
ergibt sich aus dem als Anlage 1 beigefügten Kartenausschnitt.
Die Entwürfe des vorhabenbezogen Bebauungsplans „Biogasanlage Beelitz“, 
der Begründung und des Umweltberichts mit Anhängen sowie die wesentli-
chen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen in der 
Zeit 

vom 12.12.2016 bis 13.01.2017

im Bauamt der Stadt Arneburg, Breite Straße 15, 39596 Arneburg während 
der Dienststunden 

Montag: von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag: von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch: von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Biogasanlage Beelitz“ der Stadt Arneburg

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Entwurfs gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Donnerstag: von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag: von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich 
aus.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zu 
den Entwürfen schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift 
vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Zusätzlich zu Planentwurf und Begründung liegen Informationen zu den nach 
Einschätzung der Stadt wesentlichen umweltrelevanten Belangen vor, die 
eingesehen werden können:

a)  Stellungnahme des Landkreis Stendal vom 23.06.2016

 Bauordnungsamt / Untere Denkmalschutzbehörde
• Aus Sicht der archäologischen Denkmalpflege bestehen keine 

grundsätzlichen Einwände gegen das geplante Vorhaben. Aller-
dings sind aus dem betroffenen Gelände archäologische Denkmale 
(kaiser-, völkerwanderungszeitliche und mittelalterliche Siedlungen) 
gemäß § 2 Abs. 2 (3) DenkmSchG LSA bekannt, so dass sich in die-
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sem Bereich eine archäologische Dokumentation erforderlich macht. 
In diesen Bereichen bedürfen Bodenbewegungen grundsätzlich der 
vorherigen Abstimmung und Genehmigung der Unteren Denkmal-
schutzbehörde des Landkreis Stendal und dem Landesamt für Denk-
malpflege und Archäologie LSA (LDA) gemäß § 14 Abs. 1 und 2 
DenkmSchG LSA.

hierzu liegen aus: 
Umweltbericht zum Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
Begründung zum Pkt. 9. Denkmalschutz

Umweltamt/ Untere Immissionsschutzbehörde
• Die im Plangebiet zulässigen Anlagen sind mit Emissionen verbunden, 

aus denen sich Konflikte mit dem Umfeld ergeben können. Hinsichtlich 
der möglichen Emissionen bei Errichtung und Betrieb von Biogasanlagen 
wird auf die VDI-RL 3475 Blatt 4 „Emissionsminderung Biogasanlagen in 
der Landwirtschaft Vergärung von Energiepflanzen und Wirtschaftsdün-
ger“ verwiesen. Es wird empfohlen, im Rahmen des Umweltberichtes 
eine gutachterliche Ermittlung und Bewertung der Emissionen und der 
daraus resultierenden Immissionen für das Umfeld der Anlage durchzu-
führen, da aufgrund der vorhandenen Anlagen und der konkreten Planung 
detaillierte Informationen über die zu berücksichtigenden Emissionen 
vorliegen. Eine Konfliktbewältigung ist auch im Rahmen der erforderli-
chen Zulassungsverfahren möglich, wobei ggf. Auflagen zur Begrenzung 
oder Minderung von Emissionen zu erfüllen sind, die sich auf den Auf-
wand für die Errichtung und den Betrieb der Anlagen auswirken können.

• Die Zielstellung, dass im Plangebiet nur solche Anlagen zulässig sind, 
die im Umfeld nicht zu schädlichen Umwelteinwirkungen führen wer-
den, sollte ausdrücklich im Bebauungsplan verankert werden. Hinsicht-
lich solcher Anlagen, die im nachfolgenden Zulassungsverfahren einer 
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung bedürfen, ergibt sich diese 
Anforderung bereits aus § 5 BImSchG. Für Anlagen, die im nachfolgen-
den Zulassungsverfahren keiner solchen Genehmigung bedürfen, sollte 
eine entsprechende Klarstellung erfolgen.

• Es wird empfohlen, in der Begründung / Umweltbericht ausdrücklich 
darzulegen, wie bzw. wodurch die vorliegende Planung das Trennungs-
gebot des § 50 BImSchG verwirklicht.

hierzu liegen aus: 
Umweltbericht zum Schutzgut Bevölkerung und menschliche Gesundheit 
Umweltbericht zum Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
Immissionsschutz-Gutachten: Geruchs- und Ammoniakeinwirkun-
gen durch den Betrieb einer Gärresttrocknungsanlage auf dem Ge-
lände der Biogasanlage Beelitz, Uppenkamp und Partner GmbH
Immissionsschutz-Gutachten: Schalltechnische Untersuchung zur 
geplanten Errichtung und Inbetriebnahme einer Gärresttrocknungs-
anlage auf dem Gelände der Biogasanlage Beelitz, Uppenkamp und 
Partner GmbH

Umweltamt / Sachgebiet Naturschutz und Forsten
• Die entsprechenden Ersatzpflanzungen sind verbindlich in die Planung 

aufzunehmen und zu sichern. 
• In diesem Fall steht die Anlage bereits, die damalige Genehmigung 

enthielt alle erforderlichen Bestimmungen zu den naturschutzrechtli-
chen Ersatzmaßnahmen. Die Ersatzmaßnahmen sind umgesetzt worden.

• Die hier eingereichten Unterlagen weisen keine planungsrechtlichen 
Festsetzungen der zur Anlage gehörenden Gehölzpflanzung auf. Dies 
ist zu ändern. Die Baum-Strauchhecke sowie die Strauchhecke und die 
Baumreihe sind auf der Planzeichnung und im Text als zum Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes zugehörig darzustellen.

• Innerhalb dieser 1000 Meter befindet sich Wald im Sinne § 2 Landes-
waldgesetz Sachsen-Anhalt (in circa 590 Meter Entfernung, Südöstlich 
des Betriebsgeländes).

• Das Fachgutachten zur Immissionsprognose ist der Unteren Forstbehör-
de vor dem Bau der geplanten Gärresttrocknungsanlage mit Abluftrei-
nigungsanlage vorzulegen, damit eine Beeinträchtigung der südöstlich 
gelegenen Waldflächen ausgeschlossen werden kann.

hierzu liegen aus: 
Begründung Pkt. 12 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
Immissionsschutz-Gutachten: Geruchs- und Ammoniakeinwirkun-
gen durch den Betrieb einer Gärresttrocknungsanlage auf dem Ge-
lände der Biogasanlage Beelitz, Uppenkamp und Partner 

b)  Stellungnahme des Landesamtes für Geologie und Bergwesen 
Sachsen-Anhalt vom 20.06.2016

• Vom tieferen Untergrund ausgehende, geologisch bedingte Beeinträch-
tigungen der Geländeoberfläche sind im Vorhabengebiet nicht bekannt.

 Aus dem Planungsgebiet und seiner Umgebung liegen im LAGB keine 
Aufschlussdaten vor.

 Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass nach Kartenlage hier mächtige 
sandig-kiesige pleistozäne Ablagerungen verbreitet sind.

 Das Grundwasser ist in einer Tiefe um 2 m unter Gelände zu erwarten, 
örtlich auch < 2 m. Die Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung 
gegenüber oberflächig eindringender Schadstoffe ist sehr gering. Beim 
Bau der Anlagen und speziell im Hinblick auf die vorgesehene Versi-
ckerung des anfallenden Niederschlagswassers ist dies hinreichend zu 
berücksichtigen.

hierzu liegen aus: 
Begründung
Umweltbericht zu den Schutzgütern Geologie und Wasser

c)  Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege und Ar-
chäologie vom 10.06.2016

• Ich teile Ihnen dazu mit, dass von meiner Seite keine grundsätzlichen 
Einwände gegen das geplante Vorhaben bestehen. Allerdings sind aus 
dem betroffenen Gelände archäologische Denkmale (kaiser- / völker-
wanderungszeitliche und mittelalterliche Siedlungen) bekannt, so dass 
sich ggf. eine bodendenkmalpflegerische Dokumentation durch das LDA 
erforderlich macht.

hierzu liegen aus:        
Begründung 
Umweltbericht zum Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter

Der Bürgermeister 
 
 
 

Anlage: 
Übersichtskarte mit der Darstellung des Geltungsbereichs des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes „Biogasanlage Beelitz“
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A. Verfügender Teil
I. Entscheidung
Gemäß §§ 87 ff des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) i. d. F. vom 16.03.1976 
(BGBl. I S. 546 ff.), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), 
wird hiermit das 

Flurbereinigungsverfahren A14 – Erxleben im Landkreis Stendal
angeordnet. 
Das Flurbereinigungsverfahren wird nach den §§ 87 ff FlurbG vom Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal, 
als Flurbereinigungsbehörde durchgeführt.
Das Flurbereinigungsgebiet umfasst im Landkreis Stendal
– in der Gemarkung Erxleben die Fluren 1-4, 6, 8, 10-12 und jeweils Teile der 

Flur 5, 7 und 9,
– in der Gemarkung Storbeck die Fluren 2 und 3 und Teile der Flur 1
– in der Gemarkung Osterburg die Flur 14 und Teile der Flur 5 und 13 und
– in der Gemarkung Ballerstedt Teile der Flur 2, 3, 5 und 6.
Dem Verfahren unterliegen die im Flurbereinigungsverzeichnis – Verfahrensflur-
stücke – aufgeführten Flurstücke. Das Flurbereinigungsverzeichnis – Verfahrens-
flurstücke – mit Stand vom 01.06.2016 ist Anlage dieses Beschlusses.
Als weitere Anlagen dieses Beschlusses sind die Gebietskarte mit Stand vom 
01.08.2016, in der die Grenze des Flurbereinigungsgebietes dargestellt ist, sowie 
die Begründung dieses Beschlusses beigefügt.
Das Flurbereinigungsgebiet umfasst eine Fläche von ca. 2.869 ha und ist mit dem 
Einwirkungsbereich des Unternehmens identisch.
II. Sofortige Vollziehung
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 21.12.2015 (BGBl. I S. 2490), wird hiermit die sofortige 
Vollziehung angeordnet, mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen die Anordnung 
der Flurbereinigung keine aufschiebende Wirkung haben.
III. Beteiligte
Am Flurbereinigungsverfahren sind gem. § 10 FlurbG beteiligt:
1.  als Teilnehmer die Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 

Grundstücke sowie die den Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtig-
ten;

2.  als Nebenbeteiligte:
a)  Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke vom 

Flurbereinigungsverfahren betroffen werden;
b)  andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemein-

schaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 FlurbG) oder 
deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG);

c)  Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungs-
gebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder von ihm 
beeinflusst wird;

d)  Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder von persön-
lichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke 
berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken;

e)  Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum 
Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG);

f)  Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstü-
cken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausführungskosten 
auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 FlurbG) oder die zur Errichtung 
fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereinigungsgebietes mitzu-
wirken haben (§ 56 FlurbG).

IV. Teilnehmergemeinschaft und Unternehmensträger 
Gemäß § 16 FlurbG bilden die Teilnehmer die Teilnehmergemeinschaft. Sie ent-

Halle, den 26.09.2016
Flurbereinigung: A14 – Erxleben Landkreis:  Stendal
Verfahrens-Nr. : 611-37SDL044

Flurbereinigungsbeschluss

steht mit diesem Beschluss und ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.
Die Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens führt den Namen

„Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung A14 – Erxleben“.
Sie hat ihren Sitz in der Einheitsgemeinde der Hansestadt Osterburg, OT Erxleben, 
im Landkreis Stendal.
Träger des Unternehmens „Lückenschluss BAB14 Magdeburg-Wittenber-
ge-Schwerin, VKE 2.1 – AS Uenglingen bis AS Osterburg“ im Flurbereini-
gungsverfahren ist die Bundesrepublik Deutschland, Bundesstraßenverwaltung, 
vertreten durch das Land Sachsen-Anhalt, dieses vertreten durch die Landesstra-
ßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Süd. 
Der Unternehmensträger ist gemäß § 88 Nr. 2 FlurbG Nebenbeteiligter im Sinne 
von § 10 Nr. 2 FlurbG im Flurbereinigungsverfahren.
V. Aufforderung zur Anmeldung von Rechten
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am 
Flurbereinigungsverfahren berechtigen können, sind innerhalb von 3 Monaten bei 
der zuständigen Flurbereinigungsbehörde, dem Amt für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal, anzumelden (§ 14 
Abs. 1 FlurbG).
Es kommen in Betracht:
a)  Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grund-

stücken  oder von Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rech-
ten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder 
die Benutzung solcher Grundstücke beschränken, z. B. Pacht-, Miet- und 
ähnliche Rechte (§ 10 Nr. 2d FlurbG);

b)  Im Grundbuch einzutragende Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet ge-
hörenden Grundstücken, insbesondere Hutungsrechte oder andere Dienst-
barkeiten, wie Wasserleitungsrechte, Wege-, Wasser- oder Fischereirechte 
usw. die vor dem 01.01.1900 begründet sind und deshalb der Eintragung in 
das Grundbuch nicht bedurften;

c)  Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch oder das Liegen-
schaftskataster übernommen sind.

Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde innerhalb einer von 
dieser zu setzenden weiteren Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der 
Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.
Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann 
die Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen 
gelten lassen (§ 14 Abs. 2 FlurbG). 
Der Inhaber eines gem. § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechtes muss die Wir-
kung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich 
gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe des 
Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).
Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübertragung außerhalb des 
Grundbuches (z. B. Erbfall) unrichtig geworden sind, werden die Beteiligten darauf 
hingewiesen, im eigenen Interesse beim Grundbuchamt auf eine baldige Berich-
tigung des Grundbuches hinzuwirken bzw. den Auflagen des Grundbuchamtes zur 
Beschaffung der Unterlagen für die Grundbuchberichtigung möglichst ungesäumt 
nachzukommen.
VI. Einschränkungen
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereini-
gungsplanes gelten gem. § 34 Abs. 1 FlurbG folgenden Einschränkungen:
1.  In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurberei-

nigungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum ordnungs-
mäßigen Wirtschaftsbetrieb gehören.

2.  Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen u. ä. Anlagen dür-
fen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, 
wesentlich verändert  oder beseitigt werden.

3.  Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, He-
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cken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskul-
turelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde 
beseitigt werden. Andere gesetzliche Vorschriften über die Beseitigung von 
Reb- und Hopfenstöcken bleiben unberührt.

Sind entgegen den Vorschriften zu 1. und 2. Änderungen vorgenommen oder An-
lagen hergestellt oder beseitigt worden, so kann dieses im Flurbereinigungsver-
fahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren 
Zustand gem. § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dieses der Flurbereini-
gung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift zu 3. vorgenommen worden, so muss die 
Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Ausführungsanordnung bedürfen 
Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung über-
steigen, der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde im Einvernehmen mit der 
Forstaufsichtsbehörde (§ 85 Ziff. 5 FlurbG).
Sind Holzeinschläge vorgenommen worden, so kann die Flurbereinigungsbehörde 
anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete 
Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in 
Bestand zu bringen hat (§ 85 Ziff. 6 FlurbG).
Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde berechtigt, 
zur Vorbereitung und zur Durchführung der Flurbereinigung Grundstücke zu betre-
ten und die nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen vorzunehmen.

B. Auslegung
Dieser Beschluss mit 
• Begründung, 
• Flurbereinigungsverzeichnis - Verfahrensflurstücke und 
• Gebietskarte
liegt gemäß § 6 Abs. 3 FlurbG nach dessen öffentlicher Bekanntmachung in den 
Gemeinden, in denen beteiligte Grundstücke liegen (Flurbereinigungsgemeinden), 
und, soweit erforderlich (§ 110 FlurbG), in den angrenzenden Gemeinden zwei 
Wochen lang zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus.

Darüber hinaus kann dieser Beschluss auch 
– im Landesverwaltungsamt, Referat 409, 06118 Halle (Saale), Dessauer Stra-

ße 70, Zimmer 234, und
– im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Sachgebiet 

12, 39576 Stendal,  Akazienweg 25, 
während der Dienststunden eingesehen werden. 
Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am Tag nach seiner Bekanntgabe in der 
betreffenden Gemeinde ein.

C. Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landesverwaltungsamt, 
Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle (Saale) schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen. 
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann gemäß § 80 Abs. 5 VwGO 
beim Oberverwaltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt, Breiter Weg 203-206, 
39104 Magdeburg, Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung 
des Widerspruchs gestellt werden.
Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In diesem Fall 
ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen Signatur 
nach dem Signaturgesetz zu versehen.

Im Auftrag

gez. Teichmann 2. Ausfertigung
Landesverwaltungsamt
Obere Flurbereinigungsbehörde

Hinweis:
Der Inhalt der oben aufgeführten Bekanntmachung wird ebenfalls auf der Inter-
netseite der Flurneuordnungsbehörde veröffentlicht unter:
www.alff.sachsen-anhalt.de/alff-altmark unter Flurneuordnung ➔ Flurbereini-
gungsverfahren im Landkreis Stendal ➔ Erxleben
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A. Verfügender Teil
I. Entscheidung
Gemäß §§ 87ff des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) i. d. F. vom 16.03.1976 
(BGBl. I S. 546 ff.), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), 
wird hiermit das 

Flurbereinigungsverfahren A14 – Schernikau im Landkreis Stendal
angeordnet. 
Das Flurbereinigungsverfahren wird nach den §§ 87ff FlurbG vom Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal, 
als Flurbereinigungsbehörde durchgeführt.
Das Flurbereinigungsgebiet umfasst im Landkreis Stendal
– in der Gemarkung Uenglingen Teile der Flur 3,
– in der Gemarkung Schernikau Teile der Fluren 1, 2, 3 und 4 
– in der Gemarkung Belkau die Fluren 1 und 2 und Teile der Flur 3
– in der Gemarkung Schinne Teile der Fluren 1, 2 und 3.
Dem Verfahren unterliegen die im Flurbereinigungsverzeichnis – Verfahrensflur-
stücke – aufgeführten Flurstücke. Das Flurbereinigungsverzeichnis – Verfahrens-
flurstücke – mit Stand vom 05.08.2016 ist Anlage dieses Beschlusses.
Als weitere Anlagen dieses Beschlusses sind die Gebietskarte mit Stand vom 
29.08.2016, in der die Grenze des Flurbereinigungsgebietes dargestellt ist, sowie 
die Begründung dieses Beschlusses beigefügt.
Das Flurbereinigungsgebiet umfasst eine Fläche von ca. 2.295 ha und ist mit dem 
Einwirkungsbereich des Unternehmens identisch.
II. Sofortige Vollziehung
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 21.12.2015 (BGBl. I S. 2490), wird hiermit die sofortige 
Vollziehung angeordnet, mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen die Anordnung 
der Flurbereinigung keine aufschiebende Wirkung haben.
III. Beteiligte
Am Flurbereinigungsverfahren sind gem. § 10 FlurbG beteiligt:
1.  als Teilnehmer die Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 

Grundstücke sowie die den Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtig-
ten;

2.  als Nebenbeteiligte:
a)  Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke vom 

Flurbereinigungsverfahren betroffen werden;
b)  andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemein-

schaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 FlurbG) oder 
deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG);

c)  Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungs-
gebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder von ihm 
beeinflusst wird;

d)  Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder von persön-
lichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke 
berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken;

e)  Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum 
Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG);

f)  Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstü-
cken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausführungskosten 
auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 FlurbG) oder die zur Errichtung 
fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereinigungsgebietes mitzu-
wirken haben (§ 56 FlurbG).

IV. Teilnehmergemeinschaft und Unternehmensträger 
Gemäß § 16 FlurbG bilden die Teilnehmer die Teilnehmergemeinschaft. Sie ent-
steht mit diesem Beschluss und ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.

 Halle, den 28.09.2016
Flurbereinigung: A14 – Schernikau Landkreis:  Stendal
Verfahrens-Nr. : 611-37SDL042

Flurbereinigungsbeschluss

Die Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens führt den Namen
„Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung A14 – Schernikau“.

Sie hat ihren Sitz in der Einheitsgemeinde der Stadt Bismark, OT Schernikau, im 
Landkreis Stendal.
Träger des Unternehmens „Lückenschluss BAB14 Magdeburg-Wittenber-
ge-Schwerin, VKE 2.1 – AS Uenglingen bis AS Osterburg“ im Flurbereini-
gungsverfahren ist die Bundesrepublik Deutschland, Bundesstraßenverwaltung, 
vertreten durch das Land Sachsen-Anhalt, dieses vertreten durch die Landesstra-
ßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Süd. 
Der Unternehmensträger ist gemäß § 88 Nr. 2 FlurbG Nebenbeteiligter im Sinne 
von § 10 Nr. 2 FlurbG im Flurbereinigungsverfahren.
V. Aufforderung zur Anmeldung von Rechten
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am 
Flurbereinigungsverfahren berechtigen können, sind innerhalb von 3 Monaten bei 
der zuständigen Flurbereinigungsbehörde, dem Amt für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal, anzumelden (§ 14 
Abs. 1 FlurbG).
Es kommen in Betracht:
a)  Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grund-

stücken  oder von Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rech-
ten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder 
die Benutzung solcher Grundstücke beschränken, z. B. Pacht-, Miet- und 
ähnliche Rechte (§ 10 Nr. 2d FlurbG);

b)  Im Grundbuch einzutragende Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet ge-
hörenden Grundstücken, insbesondere Hutungsrechte oder andere Dienst-
barkeiten, wie Wasserleitungsrechte, Wege-, Wasser- oder Fischereirechte 
usw. die vor dem 01.01.1900 begründet sind und deshalb der Eintragung in 
das Grundbuch nicht bedurften;

c)  Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch oder das Liegen-
schaftskataster übernommen sind.

Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde innerhalb einer von 
dieser zu setzenden weiteren Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der 
Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.
Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann 
die Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen 
gelten lassen (§ 14 Abs. 2 FlurbG). 
Der Inhaber eines gem. § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechtes muss die Wir-
kung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich 
gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe des 
Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).
Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübertragung außerhalb des 
Grundbuches (z. B. Erbfall) unrichtig geworden sind, werden die Beteiligten darauf 
hingewiesen, im eigenen Interesse beim Grundbuchamt auf eine baldige Berich-
tigung des Grundbuches hinzuwirken bzw. den Auflagen des Grundbuchamtes zur 
Beschaffung der Unterlagen für die Grundbuchberichtigung möglichst ungesäumt 
nachzukommen.
VI. Einschränkungen
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereini-
gungsplanes gelten gem. § 34 Abs. 1 FlurbG folgenden Einschränkungen:
1.  In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurberei-

nigungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum ordnungs-
mäßigen Wirtschaftsbetrieb gehören.

2.  Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen u. ä. Anlagen dür-
fen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, 
wesentlich verändert  oder beseitigt werden.

3.  Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, He-
cken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskul-
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turelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde 
beseitigt werden. Andere gesetzliche Vorschriften über die Beseitigung von 
Reb- und Hopfenstöcken bleiben unberührt.

Sind entgegen den Vorschriften zu 1. und 2. Änderungen vorgenommen oder An-
lagen hergestellt oder beseitigt worden, so kann dieses im Flurbereinigungsver-
fahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren 
Zustand gem. § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dieses der Flurbereini-
gung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift zu 3. vorgenommen worden, so muss die 
Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Ausführungsanordnung bedürfen 
Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung über-
steigen, der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde im Einvernehmen mit der 
Forstaufsichtsbehörde (§ 85 Ziff. 5 FlurbG).
Sind Holzeinschläge vorgenommen worden, so kann die Flurbereinigungsbehörde 
anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete 
Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in 
Bestand zu bringen hat (§ 85 Ziff. 6 FlurbG).
Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde berechtigt, 
zur Vorbereitung und zur Durchführung der Flurbereinigung Grundstücke zu betre-
ten und die nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen vorzunehmen.

B. Auslegung
Dieser Beschluss mit 
• Begründung, 
• Flurbereinigungsverzeichnis – Verfahrensflurstücke und 
• Gebietskarte
liegt gemäß § 6 Abs. 3 FlurbG nach dessen öffentlicher Bekanntmachung in den 
Gemeinden, in denen beteiligte Grundstücke liegen (Flurbereinigungsgemeinden), 
und, soweit erforderlich (§ 110 FlurbG), in den angrenzenden Gemeinden zwei 
Wochen lang zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus.

Darüber hinaus kann dieser Beschluss auch 
– im Landesverwaltungsamt, Referat 409, 06118 Halle (Saale), Dessauer Stra-

ße 70, Zimmer 234, und
– im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Sachgebiet 

12, 39576 Stendal,  Akazienweg 25, 
während der Dienststunden eingesehen werden. 
 Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am Tag nach seiner Bekanntgabe in 
der betreffenden Gemeinde ein.

C. Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landesverwaltungsamt, 
Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle (Saale) schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen. 
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann gemäß § 80 Abs. 5 VwGO 
beim Oberverwaltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt, Breiter Weg 203-206, 
39104 Magdeburg, Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung 
des Widerspruchs gestellt werden.
Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In diesem Fall 
ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen Signatur 
nach dem Signaturgesetz zu versehen.

Im Auftrag
gez. Teichmann 2. Ausfertigung
Landesverwaltungsamt
Obere Flurbereinigungsbehörde

Hinweis:
Der Inhalt der oben aufgeführten Bekanntmachung wird ebenfalls auf der Inter-
netseite der Flurneuordnungsbehörde veröffentlicht unter:
www.alff.sachsen-anhalt.de/alff-altmark unter Flurneuordnung ➔ Flurbereini-
gungsverfahren im Landkreis Stendal ➔ Schernikau
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Für die
Gemarkung Behrendorf

Flur(en) 1 – 2
in der Hansestadt Werben

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 14.12.2016 bis 13.01.2017

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten, 
Mo - Fr        8.00 – 13.00 Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di                  13.00 – 18.00 Uhr

11.11.2016

Offenlegung 
gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  

in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)  
zuletzt  geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt

Für die
Gemarkung Behrendorf

Flur(en) 1 – 2
in der Hansestadt Werben

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

11.11.2016

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

in der Zeit

vom 14.12.2016  bis  13.01.2017

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten, 
Mo – Fr        8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di               13.00 - 18.00  Uhr            

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.                                                        

Im Auftrag
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt
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Für die
Gemarkung Hohenberg-Krusemark

Flur(en) 1 – 6
in der Gemeinde Hohenberg-Krusemark

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

in der Zeit

vom 14.12.2016 bis 13.01.2017

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten, 
Mo - Fr        8.00 – 13.00 Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di                  13.00 – 18.00 Uhr

11.11.2016

Offenlegung 
gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) 
zuletzt  geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt

Für die
Gemarkung Hohenberg-Krusemark

Flur(en) 1 – 6
in der Gemeinde Hohenberg-Krusemark

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

11.11.2016

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

in der Zeit

vom 14.12.2016  bis  13.01.2017

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten, 
Mo – Fr        8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di               13.00 - 18.00  Uhr            

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.                                                        

Im Auftrag
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Für die
Gemarkung Klein Schwechten

Flur(en) 1 – 5
in der Gemeinde Rochau

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 14.12.2016 bis 13.01.2017

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten, 
Mo - Fr        8.00 – 13.00 Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di                  13.00 – 18.00 Uhr

11.11.2016

Offenlegung 
gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  

in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)  
zuletzt  geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt

Für die
Gemarkung Kleich Schwechten

Flur(en) 1 – 5
in der Gemeinde Rochau

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

in der Zeit

11.11.2016

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

vom 14.12.2016  bis  13.01.2017

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten, 
Mo – Fr        8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di               13.00 - 18.00  Uhr            

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.                                                        

Im Auftrag
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —


